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Telegraphiſche Meldung.)
Paris, 7. Dezember.

efähr 25 „Ami du Peuple“ gibt wohl dank Jndiskretionen von Mit
er Boden dern des Auswärtigen Kammerausſchuſſes die von Poincaré
gen aus. delte Auffaſſung der franzöſiſchen Regierung über die Höhe der
auf la a Reparationszahlungen wieder. Dem Blatt zufolge habe

daß die Wigré ausgeführt, daß bei der Reviſion des Dawesplanes die
betriz hlungsfähigkeit Deutſcends den ſchwierigſten Punkt

Als Geſamtbetrag der wahrſcheinlich in 62 Annuitäten
taff leiſtenden Zahlungen ſchienen 40 Milliarden Goldmark

d Reeehen zu ſein. Ein ſo beträchtlicher Nachlaß der deutſchen
lagen hab den müſſe auch eine Abänderung der Schuldenabkommen mit

bringen. Poincaré habe ſich, ſo erklärt das Blatt weiter, formell
ichtet, nur einem Abkommen zuzuſtimmen, das Frankreich für
Zahlungen an Amerika die gleiche Zahl von Annuitäten
re wie in dem abgeänderten Dawesabkommen. Der Sachver-

jenkonferenz werde eine internationale Konferenz der
relſſierten Länder folgen. Auf dieſer Konferenz würden dannProzent) de

haltlich der Zuſtimmung der Parlamente die Beſchlüſſe gefaßt
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Nach dem „Quotidien“ hat Poincars im Auswärtigen
erausſchuß weiter mitgeteilt, daß die engliſche Regierung in

i angefragt habe, ob es ihr nicht möglich wäre, die Abkommen
Berenger und CaillauxChurchill vom Parlament ratifi-
ren zu laſſen, um dadurch Amerika die Möglichkeit zu geben,
aktivere Rolle bei der allgemeinen Kriegsliquidierung zu

Poincaré habe dieſen Vorſchlag nicht angenommen. Er
nicht der Anſicht, daß die Regierung die Ratifizierung dieſer
n Abkommen vom Parlament verlangen könne. Die Frage der
ſchulden bleibe für den Augenblick wenigſtens der Ausſprache

die ſich in dem Sachverſtändigenausſchuß entſpinnen werde.
bei der Prüfung der mit dem Reparationsproblem zuſammen
den politiſchen Fragen werde es möglich ſein, zu über-
oh die Kriegsſchuldenfrage mit der Reviſion des Dawesplanes

bunden werden könne.

Chamberlain kommt doch
Telegraphiſche Meldung.)

London, 7. Dezember.

de größere Sparſamkeit in den Ausgaben des Völker
des, auf die in England größtes Gewicht gelegt wird, findet
al für die Zuſammenkunft in Lugano praktiſche Anwendung.
engliſchen Berichten aus Genf ſind vom Völkerbundsſekretariat
uge Anweiſungen erlaſſen, alle unnötigen Ausgaben zu
d Der nach Lugano zu entſendende Stab wird auf ein
deſtmaß beſchränkt ſein.

Zu der am Donnerstag erörterten Möglichkeit, daß Chamberlain

der Krankheit des Königs nicht nach Lugano kommen werde,
aunmehr amtlich erklärt, daß der Außenminiſter beſtimmt
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Paris, 6. Dezember.

Außenminiſter Briand wird am Freitag früh oder ſpäteſtens
ennabend nach Lugäno abreiſen. Jn ſeiner Begleitung werden
in Kabinettschef Le ger und der juriſtiſche Berater des fran

Außenminiſteriums, Fromageot, befinden. Außerdem
ſich der Leiter der Völkerbundsabteilung im Außenamt,

ſſigli, der ſich zurzeit in Genf befindet, der franzöſiſchen Ab
ung in Lugano anſchließen. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß
uſten Chamberlain von Paris aus die Reiſe mit Briand
Lugano zurücklegen wird.

Letzte Warnung
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 7. Dezember.
der heutigen Abteiſe der deutſchen Abordnung nach Lugano
der volksparteiliche Abg. Freiherr von Rheinbaben in

eutſchen Allgemeinen Zeitung“, daß die Reden
und Chamberlains ein wenig erfreulicher Auftakt für

ſtehenden Beſprechungen in Lugano bedeuteten. Unter dem
auf das verletzte Locarno könnten wir aber die Gegenſeite

Poincaré verlangt 40 Milliarden
Als Geſamtbetrag in 62 Jahreszahlungen

ſchon heute wiſſen laſſen, daß bei den Reparationsverhandlungen
diesmal von Deutſchland Unerträgliches nicht verlangt und
nicht erreicht werden könne. Deutſchland richte ſich auf lange
und gründliche Verhandlungen ein, und laſſe ſich durch keine Stelle
von außenher zu voreiligen und mit unſerer Leiſtungsfähigkeit aus
eigener Kraft unvereinbaren Löfungen drängen. Auch vor dem Ge
danken erneuter außenpolitiſcher Kriſen ſcheue man nicht zurück,
weil es ſich um die ganze Zukunft unſeres Volkes auf ein
oder zwei Menſchenalter hinaus handele. Sollten die Verhand
lungen trotz ehrlichem und aufrichtigem deutſchem Verſtändigungs-
willen ſcheitern, dann müſſe es eben bei der bisherigen Rechts

Telegraphiſche Meldung.)
London, 7. Dezember.

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Telegraph'“ er
klärt, in diplomatiſchen und juriſtiſchen Kreiſen werde entſchieden die
Anſicht vertreten, daß Deutſchland micht gezwungen werden könne,
als Preis für eine frühere Rheinlandräumung größere Reparations
zahlungen zu leiſten als unter normalen Umſtänden bis zum Ab
lauf der Beſetzung am 10. Januar 1985 vorgeſehen war. Jm Höchſt
fall könnten die Alliierten für eine frühere Rheinlandräumung
die Vorauszahlung der Dawesannuitäten bis zu dieſem Tage
in irgendeiner kommerziakiſierten Form fordern, ſobald der Sach-
verſtändigenausſchuß die Reparationen feſtgeſetzt habe.

Jn anderen Kreiſen werde angeregt, den Artikel 431, ſoweit
er ſich auf eine frühere Räumung beziehe, in Wirkſamkeit zu
ſetzen, und zwar rückwirkend ſeit dem Tage des Eintrittes
Deutſchlands in den Völkerbund. Das würde dem Sinn des Briefes
Clemencegaus an die deutſche Friedensabordnung vom 16. Juni
1919 und der gemeinſamen Erklärung der drei führenden alliierten
Staatsmänner am folgenden Tage entſprechen. Die Juriſten der
damaligen britiſchen Koalitionsregierung unter Lloyd George hätten
die Auffaſſung vertreten, daß Deutſchlands Zulaſſung zum Völker
bund bereits als ein Beweis dafür anzuſehen ſei, daß es „wirk
ſame Garantien in der Angelegenheit der Reparationen wie der
Sicherheitsfrage gegeben habe“.

Verdrehungskünſte des „Matin“
Telegraphiſche Meldung.)

Paris, 7. Dezember.

Zu dem von einem Teil der engliſchen Preſſe erhobenen Vor
wurf, daß Frankreich in der Reparationsfrage Obſtruktion

Mittelſtand und Sozialverſicherung
(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)

ka, Berlin, 7. Dezember.

Der Reichsausſchuß des deutſchen Mittelſtandes,
eine Vereinigung aus den Spitzenverbänden des Handwerks,
Handels, Grundbeſitzes u. a. m., wendet ſich in einer Erklärung an
die Reichsregierung und die geſetzgebenden Körperſchaften, in der
es heißt:

„Als Freunde einer rechtverſtandenen und zweckmäßig ge
ſtalteten Sogialpolitik erheben wir Einſpruch dagegen, daß die
für die Arbeitnehmer geſchaffenen Verſicherungen und Schutz
maßnahmen auch auf Bevölkerungskreiſe ausgedehnt werden, deren
beſondere Eigenart und Lebensbedürfniſſe dadurch nicht gefördert,
ſondern geſchädigt werden. Schon die Forderung, die Ver
ſicherungsgrenze der Krankenverſicherung bis zu 6000 Mark Jahres
erntommen zu erhöhen, hat lebhaft beunruhigt, weil ſie auf andere
Weiſe zweckmäßiger ſich für Krankheitsfälle ſichern können
und ſich dagegen verwahren, daß Wohltat zur Plage gemacht
wird. Bewährte freiwillige Einrichtungen werden dadurch zerſtört,
die perſönliche Verantwortung wird geſchwächt, der Wille zu Krank
heit durch Zwangsverſicherung un natürlich gezüchtet und
endlich wird der lebenswichtige Berufsſtand der Aerzte und ſein
Vertrauensverhältnis zu wertvollen Bevölkerungskreiſen ſchwer
ge ſchädigt. Dieſe unheilvollen Folgen ſteigern ſich zu einer

lage verbleiben. Dann müſſe der ſchwierige Verſuch gemacht werden,
die Dawesleiſtungen trotz der Gefahr von Wirtſchafts und Kredit
ſpannungen weiter abzutragen. Dann werde man das
Verſailler Diktat ſelbſt auf die Probe ſtellen und verlangen, daß am
10. Januar 1985 der letzte fremde Soldat den deutſchen Boden
verlaſſe. Abg. von Rheinbaben ſpricht zum Schluß die Hoffnung
aus, daß die jetzige Einſtellung durch die ganze Dauer der Verhand
lungen beibehalten werde.

Her zweite belgiſche Sachverſtändige

Telegraphiſche Meldung,)
London, 7. Dezember.

Nach Meldungen aus Brüſſel iſt die Ernennung des
früheren ſtellvertretenden belgiſchen Vertreters in der Reparations
kommiſſion, Gutt, als zweiter belgiſcher Vertreter für den Sach
verſtändigenausſchuß geſichert.

ernſten Gefahr für den Mittelſtand, für die geſamte Wirt-

Die Rheinlandräumung iſt längſt fällig
Seit Beitritt Oeutſchlands zum Völkerbund

betreibe, erklärt der „Matin“, Winſton Churchill und
Poincarés hätten nicht mehr nötig, ſich zu einigen. Schon ſeit
langem ſeien die Auffaſſungen der franzöſiſchen und der engliſchen
Regierungen, von einigen Einzelheiten abgeſehen, ein und die
ſelben Wenn ſich in den lehten Wochen die Verhandlungen in
die Länge zu ziehen ſchienen, ſo ſei das nicht deshalb, weil ſich das

Foretgn Office Frankreichs gerechten und berechtigten (1) Anſprüchen

in der Frage des Zuſammentrittes des Sachverftändigenausſchuſfes
widerſetzt habe. Die engliſche Regierung ſei im Gegenteil zuletzt
äberraſcht geweſen zu erfahren, daß Deutſchland die Vorver-
handlungen in die Länge ziehe, während ſie geglaubt habe, daß alle
Fragen vollkommen geklärt ſeien und vollkommene Einigung beſtehe.

Lendon, 7. Degember.

Der franzöſiſche Botſchafter de Fleuriau ſprach am
Donnerstag erneut im Schatzamt vor und hatte mit Churchill
eine Ausſprache über die Einſetzung des Sachverſtändigenausſchuſſes.
Jn Anſchluß daran hatte er eine Unterredung mit Chamberlain.
Der Botſchafter übergab Churchill eine Abſchrift des franzöſiſchen
Antwortentwurfes auf das deutſche Memorandum vom
30. Oktober. Um die Vorverhandlungen möglichſt zu beſchleunigen,
habe Churchill, wie die „Times“ berichten, angeregt, daß Poincars
erſucht werden ſolle, die Anſicht der übrigen alliierten Regierungen

bald möglichſt zu ſammeln. Das bedeute jedoch nicht, daß die
allierten Regierungen eine Kollektivnote nach Berlin fenden würden.

Weiter verlautet, daß Poincars durch den franzöſiſchen Botſchafter
gewiſfe Methoden habe darlegen laſſen, durch die die Teilnahme
amerikaniſcher Sachverſtändiger an den Arbeiten des Aus-
ſchuſſes ſichergeſtellt werden ſolle. Entſprechende Schritte wurden ſo
fort eingeleitet.

ſchaft und das ganze Volksleben, wenn die Krankenverſjicherung und
andere Zwangsverſicherungen auf die wirtſchaftlich ſelbſtändigen
Volkskreiſe ausgedehnt werden. Wie jeder unnötige Eingriff der
öffentlichen Hand, ſo ſchädigt auch eine ſinnwidrig geſtaltete
und ausgedehnte Zwangsverſicherung die Selbſtändigkeit weiter
Volksſchichten und die unentbehrliche Schule der Verantwortung.“

König Georg auf dem Wege zur Beſſerung
Telegraphiſche Meldung.)

London, 7. Dezember.

Auf Grund des letzten Krankheitsberichtes und der mit Zu
ſtimmung der Leibärzte des Königs in den mediziniſchen Fach-
organen veröffentlichten näheren Einzelheiten über den Krankheits-
verlauf iſt man in mediziniſchen Kreiſen der Auffaſſung, daß die
körperliche Widerſtandskraft allmählich wieder die Oberhand
gewinnt. Der weitere Krankheitsverlauf wird als eine Frage der
Geduld bezeichnet. Dagegen wird beſtätigt, daß das Befinden des
Königs während ſechs oder ſieben Tagen außerordentlich kritiſch
war

Der Prinz von Wales trifft Freitag nacht in Suegz ein, von
wo er ſich im Sonderzug nach Kairo begibt. Von dort aus wird der
Prinz entweder mit dem Kreuzer „Enterpriſe“ weiterreiſen oder,
falls deſſen Fahrt durch den Suezkanal unerwünſchte Verzögerungen
erleiden ſollte, an Bord des Kreuzers „Frobiſher“ gehen. Der Herzog
von Glouceſter iſt am Freitag in Kapſtadt eingetroffen. Er wird
abends von dort aus ſich nach England einſchiffen.



Oas Ergebnis der Ausgleichsverhandinngen nach Reinung der „Times“

ßtanzöfſch italteniſches Ablommen über Vordafrika?

Telegraphiſche Meldung
Berlin, 7. Dezember.

Die Erklärungen des franzöſiſchen Außenminiſters Brigand
in ſeiner letzten Kammerrede über die Beziehungen Frankreichs zu
Jtaljen, die ſich durch beſondere Herzlichkeit auszeichneten,
haben weit über Jtalien und Frankreich hinaus Aufſehen erregt,
allerdings ohne daß man ſich zu erklären wußte, aus m
Grunde Briand ſich zu überaus freundlich gab. Ein Leitartikel
der „Times“ vom 5. Dezember 1928, der bisher unbeachtet blieb,
dürfte nunmehr Aufklärung über die Beweggründe des fran
zöſiſchen Außenminiſters geben. Die „Times“ erklären in dieſem
Artikel, es würde bedauerlich ſein, wenn die politiſchen Vorurteile
der franzöſiſchen Schöffen, die den Mörder des Grafen Nardini
ſo milde beurteilt hätten, und die Uebertreibungen einiger jugend-

iicher Faſsiſten dihaben würden, die Muſſolini mit dem franzöſiſchen Botſchafter
in Rom zurzeit führe.

Dabei gibt die „Times“ einige in dieſem Umfange der Oeffent
lichkeit bisher noch nicht bekanntgewordene Einzelheiten der ita-
lieniſch franzöſiſchen Beſprechungen bekannt, denen große Be
dentung beigemeſſen werden muß. Hiernach ſteht nach den Ver
einbarungen zwiſchen Frankreich und Jtalien über die Beteiligung

einen ſchlechten Einfluß auf die Beſprechungen

Ftaliens an der Tanger- Verwaltung auch eine Einigung in
der Frage der Nationalität der italieniſchen Bevölkerung in
Tunis und der Grenzerweiterung von Tripolis bevor.

Jn der tuneſiſchen Frage ſollen ſich die franzöſiſch italieni
ſchen Anſichten bereits weitgehend genähert haben. Die fran
zöſiſche Regierung ſei bereit, diejenigen Paragraphen des franzöſi
ſchen Naturaliſierungsgeſetzes zu ſtreichen, die automatiſch aus
dem Enkel eines fremden Einwanderers einen franzöſiſchen Staats
bürger machen und ihn ſo zur militäriſchen Dienſtpflicht in Frank
reich verpflichten würden. Dies käme einer Vertagung der Natu-
raliſierung einer großen Anzahl italieniſcher Siedler in Tunis für
die Dauer einer Generation gleich. Hierfür ſoll die italieniſche Re
gierung bereit ſein, auf gewiſſe Vorrechte, die Kapitulationen gleich
kämen, zu ver zichten, die den Jtalienern noch unter der Regent-
ſchaft des Beys von Tunis gewährt worden waren. Ebenſo ſeien
die Unterhaltungen über die Grenzänderungen zwiſchen dem
franzöſiſchen und italieniſchen Afrika auf gutem Wege. Man dürfe
annehmen, daß der italieniſche Anſpruch auf die Erweiterung
Tripolis nach Süden und Südweſten hin grundſätzlich von Frank-
reich unter der Bedingung zugeſtanden worden ſei, daß dieſe
Grenzänderung nicht die direkte Verbindung zwiſchen Franzöſiſch-
Nordafrika und Franzöſiſch-Aequatorialafrika unterbrechen dürfe.

Her Evangeliſche Bund gegen ein Konkordat

Gelegentlich eines Preſſeempfangs ſprach der Präſident des
Evangeliſchen Bundes, Direktor D. Fahrenhorſt, über Weſen und
Bedeutung des Konkordats. Er kam dabei aus drei Gründen zur
Ablehnung eines Konkordats: dem Glaubensmoment,
dem nationalen Moment und dem Moment der Parität.
Aus dem, was aus den preußiſchen Konkordatsverhandlungen bisher
bekannt geworden ſei, ergebe ſich, daß dieſes Konkordat für den
Bund und für jeden ehrlichen Deutſchen unannehmbar ſei.
Schärfſten Widerſpruch müſſe insbeſondere jede Aufnahme der
Schulfrage in ein Konkordat hervorrufen. Sobald auch nur der
Artikel 146 der Reichsverfaſſung in einem Konkordat zitiert werde,
ſo it in die Sphäre des internationalen Rechts hinein
ge rſe würden die Auswirkungen ſein, wenn

Errichtung einer katholiſchen Univerſitätder
in Eſſen ſowie der fiananziellen Unterſtützung katholiſcher
Privatſchulen erfüllt würde. Untragbar ſei auch die Forde
vung, daß die Ausbildung der deutſchen römiſch katholiſchen Geiſt
lichen ebenſo auf ausländiſchen römiſch katholiſchen Hochſchulen er
folgen könne, wie auf deutſchen. Eine ſolche Beſtimmung würde
den Ruin des deutſchen Katholizismus bedeuten. Römiſch-

katholiſche Geiſtliche, ausſchließlich in fremden Geiſt erzogen und
gebildet, ſeien ſchlechterdings als Hüter deutſcher Seelen un
geeignet. Schärfſter Einſpruch müſſe gegen die Abſichten
in bezug auf die Biſchofswahl erhoben werden, die allein dem
Papſte obliegen ſolle. Hier würde ein Bruch mit 800 Jahre alter
Ueberlieferung zum Schaden des Deutſchtums erfolgen. Ebenſo
dürfe der Kurie die Errichtung neuer Bistümer nur inſoweit zu
geſtanden werden, als tatſächlich ein kirchliches Bedürfnis in aus
reichendem Maße vorliege. Der Redner erörterte dann noch das
Moment der Parität. Die evangeliſche Kirche habe nicht s, was
einem Konkordat vergleichbar wäre. Der Abſchluß eines Konkordats
würde eine ſchwere Benachteiligung der Evangeliſchen Kirche
bedeuten. Der Evangeliſche Bund fordere die bevorrechtigte Be
handlung der evangeliſchen Kirche.

Der Redner begrüßte die klare Stellungnahme der Deut-
ſchen Volkspartei zur Konkordatsfrage. Als gefährlich

er den Weg, den ein großer Teil der Deutſch

zu verbeſſern. Der Redner ſah zwei Löſungsmöglich-
keiten: Entweder ziehe Rom infolge der Unmöglichkeit, ſeine
Forderungen durchzuſetzen, den ganzen Vertrag zurück, oder er be
gnüge ſich damit, daß ein Staatsvertrag mit der preußiſchen Re
gierung abgeſchloſſen werde, der das für die katholiſche Kirche
Lebensnotwenoige zugeſtehe, aber alles ausſchaltet, was vom
deutſchen Standpunkt aus untragbar ſei.

Was ſich ein polniſcher Konſul erlauben darf

Telegraphiſche Meldung,)
Schneidemühl, 7. Dezember.

Wie aus Erklärungen des Stadtverordnetenvorſtehers in der
Schneidemühler Stadtoerordnetenverſammlung hervorging, haben
ſich die Beamten des polniſchen Vizekonſulats in Schneidemühl,
darunter auch der Vizekonſul von Szwarzenberg, in letzter
Zeit ſchwere Beleidigungen und Schikanen gegen deutſche Reichs
angehörige zuſchulden kommen laſſen. Einer Lehrerin von der
evangeliſchen Gemeindeſchule in Schneidemühl wurde das polniſche
Viſum verweigert, weil der Konrektor der Schule, Eſch, das
polniſche Vizekonſulat angeblich provoziert hätte, da er ſeinen
Schülern das Singen eines antipolniſchen Liedes beim Vorbeimarſch
an dem neuerbauten Konſulatsgebäude geſtattet habe. Kein Lehrer
und keine Lehrerin würden nach den Erklärungen der Konſulats-
beamten ein Viſum-erhalten, ſolange nicht eine Entſchuldigung beim
Konſulat erfolgt ſei. Auch dem Sohn des Konrektors, der ſich zum
Beſuch der Gräber ſeiner Großeltern und ſeiner Schweſter nach
Polen begeben wollte, ſei das Viſum mit derſelben Begründung
verweigert worden Die Frau des Studienrats Wewiorka habe

ebenfalls kein Viſum erhalten. Hier habe man die eigenartige Be
gründung gegeben, ihr Gatte habe ein Konzert dirigiert, auf dem
Grengzmarklieder geſungen worden wären. Einer Frau, die zur
Beerdigung ihrer Mutter wollte, habe der Konſul perſönlich aus
einem nichtigen Grunde das Viſum wieder vernichtet. Auch
ſonſt ſei die Behandlung der Reichsdeutſchen, die auf dem Konſulat
zu tun haben, außerordentlich ſchikanös. Beleidigungen Deutſcher
ſeien an der Tagesordnung. Die Mitteilung des Stadtverord-
netenvorſtehers hat in Schneidemühl begreifliche Erregung aus-

4,2 Millionen Fehlbetrag in Haushalt
von Frankfurt (Main)

Telegraphiſche Meldung.) 7
Frankfurt a. M., 7. Dezember. X

Der Magiſtrat legte der Stadtverordnetenverſammlung eine J
ſtellung des vorausſichtlichen Jahresabſchluſſes 1928 vor. Es er
ſich ein Fehlbetrag von 8337000 Mark. Das Schwergen,
der neuen Belaſtung liegt im Haushalt des Wohlfaßhree
weſens, bei dem nach dem gegenwärtigen Stand der So
allein bei den offenen Unterſtützungskrediten mit einem Mehraufy-

der
von annähernd 4 Millionen Mark gerechnet werden muß. Zu da
Fehlbetrage von 8,6 Millionen Mark des urſprünglichen Frankfurt
Etats tritt ein Fehlbetrag von 2,6 Millionen Mark hinzu, der ſichg Im Pol
der Erfüllung der Singemeindungsverpflich tungen ergibt. Gegen 1
den vorerwähnten Fehlbeträgen kann damit gerechnet werden, daß
bei der Reſtverwaltung ein Ueberſchuß von 2 Millionen
ergeben wird, der nach den Beſtimmungen der Finanzordnung

amt
rſonen

jens ge

Haushaltsjahre 1928 zugntekommt. Der geſamte Fehlbetrag ſtelt un 14
unter Berückſichtigung dieſes Ueberſchuſſes der Reſtverwaltung wegen Be
rund 4,2 Millionen Mark. Es iſt beabſichtigt, zur Dän Straft
eines Teiles dieſes Fehlbetrages den Ueberſchuß aus der Jahres 98
nung von 1927 im Betrage von 883 000 Mark heranzuziehen. Oh
inwieweit es gelingen wird, den dann noch verbleibenden Betrag
3,3 Millionen Mark im Laufe des Haushaltsjahres herabzumin
läßt ſich noch nicht überſehen. wyolizeigeſ

rte und
Ergebniſſe der politiſchen Amneſtie in Sachſen den gekom

Jm Bereich der ſächſiſchen Juſtizverwaltung iſt die durh rbeigeſe
Geſetz über Straffreiheit vom 14. Juli 1928 gewährte Amneſtie n Perſco
519 Strafſachen 614 Beſchuldigten und VerurteiltMurittelt,
zuteil geworden.
Das belgiſche Heer im Jahre 1929.

Die belgiſche Kammer nahm mit 85 gegen 61 Stimmen ein Für
Geſetzentwurf an, der die Stärke des Heeres für 1929 Die Ha

63000 Mann feſtſetzt. Der Hau
rd, E. V.,

te Verſar

Vereinsnachrichten
die ſto

Mittetlungen von Verbanden Vereinen Geſelſchaften aſw werden zum Ein ſt
Preiſe von nur 50 Pf für die Zeile bei Vorauszahlung aufgenommer

mmen, die

zſteuer
erhaltungs
d. Es folgt

Forderun(
der Redne

aft polemiſ

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.

Bezirk Nord-Weſt. Am Freitag, dem 7. Dezember, gabe
8.15 Uhr Bezirksverſammlung im „Bierhaus Engelhardt“.

e

Kleinkaliberſchützen-Verein Halle II. Sonntag, den 9.
zember 1928, ab 10 Uhr im „Fuchs“ Uebungsſchießen.

Ehemalige ſtädtiſche Oberrealſchüler. Heute, Freitag, Mon
verſammlung im „Kaiſerhof“ erung imBühnenvolkshund. Heute, Freitag, s Uhr (Thalia) „Jphih ent; auch ſ.
im Taurerland“. Aufführung mit Chören unter Leitung von V een“ Baug
Tuerſchmann, Leipzig. Wiederholung morgen, Sonnabend, 9 P der Hauszi
(Thalia), Sonnabend, den 8., Pflichtvorſtellung für A „Var n der n
von Sevilla“. Kartenausgabe bis Sonnabend. Sonntag, den hatte kam
Hauptprobe zum 4. Städt. Sinfoniekonzert. Kartenabholung
ſpäteſtens Sonnabend Für die Sondervorſtellungen „Loheng
am 20. und „Fräulein Mama“ am 12 ſowie die Weihnächt
ſtellungen ſind jetzt noch Karten verfügbar Umgehende Beſor
empfiehlt ſich. Geſchäftsſtelle Martinsberg 15 (Tel. 216 48).
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en Preiſen
Furtwängler bleibt in Berlin

Angeſichts der Notlage, in die das Berliner Philharmoniſche
Orcheſter in den letzten Jahren geraten iſt, bemühte ſich die Stadt
Berlin ſeit längerer Zeit, mit dem Reiche und dem preußiſchen
Staat cinen gemeinſamen Weg zu finden, der neue wirtſchaftliche
und damit künſtleriſche Grundlagen für das Orcheſter ſchaffen. ſollte.
Dieſes Ziel konnte am beſten erreicht werden, wenn Furt
wängler an ſeiner Spitze verblieb. Gleichzeitig war bekanntlich
Furtwängler die Leitung der Wiener Staatsoper angeboten worden,
im Verlauf der Verhandlungen war er aber ſchließlich gezwungen,
den Antrag als Direktor der Wiener Staatsoper abzulehnen, weil
die Stadt Berlin die Sanierung des Philharmoniſchen Orcheſters,
um die ſich Furtwängler ſeit Jahren bemüht hat, von ſeinem
Verbleiben in Berlin abhängig machte.

Das nächſte Konzert der Philharmonie
Eine beſondere Freude ſoll allen Schubert- Freunden mit dem

nächſten Philharmoniſchen Konzert am kommenden Donnerstag be-

reitet werden. Dr. Göhler wird an dieſem Abend wiederum mit
den Berliner Philharmonikern neben anderen Schubertſchen Werken
ganz köſtliche, auffallenderweiſe kaum bekannte Schubertſche Tänze,
eine liebenswürdige Ouvertüre im italieniſchen Stil und die be
liebteſten Stücke aus der „Roſamunde“ Muſik bringen. Da Kammer

ſänger Prof. Erhard unter anderem Schubertſche Lieder in einer
unbekannten Jnſtrumentierung von Brahms ſingen wird, dürfte
dieſer mit der BDurSinfonie abſchließende Schubert Abend eine
nicht alltägliche Schubert-Ehrung im Schubert-Jahr darſtellen.
Karten in beſchränkter Zahl bei Hothan. Wir verweiſen auf das
große Jnſerat in der Sonnabend-Nummer.

Die deutſche Oper in Spanien. Jm „Teatro del Liceo“ zu
Bareelong fand dieſer Tage die zweite deutſche Opernaufführung
der diesjährigen Spielgzeit ſtatt. Bei ausverkauftem Hauſe gelangte
Wagners „Fliegender Holländer“ unter muſikaliſcher Leitung von
Prof. Dr. Max von Schillings zur Aufführung. Der Abend
war ein voller Erfolg ſowohl für Prof. von Schillings, der in ge
wohnt meiſterhafter Weiſe dirigierte, wie für die Darſteller, von

denen beſonders Frau Baumer (Senta) und die Sänger Krenn
(Bariton), Schützendorf (Bariton), Kraus (Tenor) und Gallofré
(Tenorx) gelobt wurden.

„Roſe Bernd

Capitol

Man muß ſich, wenn man ſich dieſen Film als ſogenannte
„Repriſe“ nach Jahren wieder anſieht, des Abſtandes bewußt bleiben,
der zwiſchen der Herſtellungszeit und der jetzigen Vorführung liegt.
Wie unendlich viel bedeuten im Film dieſe paar Jahre! „Roſe
Bernd“ im Kino iſt heute (abgeſehen von Henny Portens Leiſtung
in den Endſzenen) nur noch als wertvolles filmarchivaliſches, auf
keinen Fall mehr als filmdramatiſches Ereignis zu nehmen! Vom Tra
giſchen zum Vächerlichen iſt auch hier nur ein Schritt Man macht
zwar auch heute noch ſolche Filme, aber man preiſt ſie kaum mehr
als Großfilme an. Jmmerhin: nach dem Querſchnittfilm mit
Henny Porten war „Roſe Bernd“ eine intereſſante Sache.

Der Beifilm, „Die Prinzeſſin und der Geiger'“, weiſt
noch nicht ſolche Alterserſcheinungen auf und vermag darum aufs
neue zu feſſeln.

„Der Raub der Sabinerinnen“
C. T. Große Ulrichſtraße

Es iſt die altbekannte, vielbelachte Geſchichte von der „Reinhardt
Konkurrenz“ Wanderbühne Strieſe mit ihrem Haupt, dem vorſint-
flütlichen Schmierenditektor der bei der Aufführung der Römer
tragödie ſo kläglich Schiffbruch erleidet. Ralph Arthur Roberts
als König der Truppe elegant-affektiert ſind die Bewegungen,
pathetiſch- erhaben und dabei urkomiſch, wie es ſich für einen echten
Sohn der Schmierenmuſe geziemt; Jd a Wüſt, die Frau Direktor,
pompös aufgetakelt wie ein Zirkuspferd; und wie ſie Theater
ſpielen! Es iſt nicht mal mehr ein Schritt vom Erhabenen zum
Lächerlichen, das Publikum biegt ſich vor Vergnügen und mit
innerem Jammern verläßt der heimliche Verfaſſer der Tragödie.
„der nicht genannt ſein wollende Bürger der Stadt“, allwo die
„Kunſtbühne“ ihre Zelte aufgeſchlagen hat, das Lokal. Jn die luſtige
Kunſtangelegenheit ſind auch einige Liebesangelegenheiten natür-
lich verwickelt ſiehe Maria Paudler und Jla Meery

die ein plötzlich auftauchender Kommerzienrat zu einem guten
führt. Nur dem Herrn Direktor iſt nicht zu helfen er muß
ſeiner Karawane weiter ſeine Straße ziehen, neuen Enttäuſchn
entgegen, denn, ſeiner Auffaſſung nach, müſſen Goethe und S
„tanzenden Beinchen“ weichen. „Der Rächer ſei
Mutter“ iſt ein Film mit allem amerikaniſchen Tamtam,
recht ſpannend und unterhaltend jedenfalls. E.

„Fünf bange Tage“
C. T. Riebeckplatz

Das kaiſerliche Rußland tut ſich vor uns auf: vo
volle Schlöſſer, glänzende Geſellſchaften, bunte Uniformenl G

gibt es hier auch zuweilen recht trübe Szenen, die Righellis m T
hafte Regie ſehr wirkſam zum Ausdruck bringt. Mit ungehe e
Spannung folgt man den dunklen Wegen eines Generals, der!
widerliche Gemeinheiten einen Untergebenen zur Verzweif
bringt und in den Tod treiben will. Erſt im allerletzten Augen
als das Unglück ſchon vollendet zu ſein ſcheint, geſchieht die erl
Tat, und darauf folgt auch befriedigendes Ende.

Maria Jacobini iſt als Schloßherrin eine liebe
würdige Erſcheinung; als ſchwer getroffene Ehegattin bringt
ganze Tragik ihrer verzweifelten Lage lebenswahr heraus
Pointner kann als unſchuldig Verurteilter ſeine glang
ſchauſpieleriſchen Fähigkeiten zur Wirkung bringen. Und
Gabriel Gabrio: mit feinem Verſtändnis, ohne jede et
bung zeichnet er einen Generaäl, der mit unglaublicher u
die Macht ſeiner Vorrangſtellung auszunutzen verſucht dieſe

ſtellung dämoniſcher Gewalt iſt echt. 3Das Beiprogramm zeigt die Ruhmestat der „U Den

land“ und die allerneueſten Tagesereigniſſe. o

Rotksppcſe

Sonntag-Sondervorſtellung im C. T. Gr. ulrichſtraft e

C. T.- Lichtſpiele Gr. Ulrichſtraße 51 veranſtalten am Sonm
9. Dezember, vormittags 1136 Uhr eine Sondervorſtellung

l

W
7

a
Film „Jm Kampf mit dem Berge.“ Hier iſt d W
Erhabene des Weltbildes: die Natur, die Winde und Vor
Stürme und der Schnee, im letzten FlammennbendrotLandſchaften und trotzig ſtarre Berge in verwehtem Weßl S
ſchweigende Firne und eiſige Höhen bahnt ſich der Menſch der

um den Berg zu bezwingen.
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Halle und Umgebung
perſonen im Vovember feſtgenommen

Die Tätigkeit der halleſchen Kriminalpolizei

Im Polizeibezirk Halle wurden im Monat November
amt 101 Perſonen feſtgenommen und zwar:

Perſonen wegen Diebſtahls und Unterſchlagungen, 2 wegen
eſtands, 4 wegen Wilddieberei, 19 wegen Betruges, 19 wegen
jens gegen das Geſetz zur Bekämpfung der Geſchlechtskrank

14 wegen Sittlichkeitsdelikten, 8 wegen Zuhälterei und
pegen Bettelns und anderer Uebertretungen und Vergehen.
Straftaten mit unbekannten Tätern wurden er-
t. 98 Perſonen wegen Diebſtahls und Unterſchlagungen, 12

Betruges, 12 wegen Sachbeſchädigung und anderer Ueber-
gen und Vergehen, 4 wegen Sittlichkeitsdelikten, 12 wegen
gieberei und 1 Perſon wegen Vergehens gegen das Feld und

polizeigeſetz. Durch die Tätigkeit der Kriminalpolizei ſind
rte und Wertgegenſtände, die durch ſtrafbare Handlungen ab
en gekommen ſind, für etwa 14 966 Mark wieder
beigeſchafft woren. Von 46 als vermißt zur Anzeige ge
n Perſonen wurde der Aufenthalt von 18 Perſonen

ittelt, während 13 Perſonen freiwillig zurückgekehrt ſind.

Für Erhaltung des Bismarckdenkmals!
Die Hausbeſitzer von Halle-Nord gegen den Magiſtrat.

Der Haus- und Grundbeſitzer Verein Halle-
td, E. V., hielt dieſer Tage in der „Saalſchloßbrauerei“ eine gut
tie Verſammlung ab, die Baumeiſter Pfeiffer mit einigen

äſtlichen Eingängen einleitete.

Anſchließend referierte Herr Clemens über die Hauszins
die ſtatt „Steuer“ beſſer als Konfiskation angeſprochen
Einſtimmig wurde hierauf eine Reſolution an

mmen, die ſich gegen jede Verlängerung der Haus-
zſteuer über den 1. April 1929 hinaus wendet, gleich, ob ſie
erhaltungs- oder etwa GebäudeentſchuldungsSteuer genannt

Es folgte ein Vortrag des Rechtsanwalts Dr. Starke über
Forderungen des deutſchen Hausbeſitzes an den Reichstag“, in

der Redner gegen die Wohnungszwangswirt-
aft polemiſierte und weiter forderte, daß ſie keinesfalls eine
erung im Bürgerlichen Geſetzbuch finde, wie verſchiedentlich
mnt; auch ſei es unbedingt notwendig, daß neben den „gemein
gen Baugeſellſchaften das private Bauhandwerk mit Geldern
der Hauszinsſteuer bedacht werde.

In der nach Schluß dieſes Vortrages einſetzenden regen
hatte kamen auch verſchiedene kommunale Fragen zur

Zur Angelegenheit des Bismarckdenkmals auf der
henke wurde einſtimmig beſchloſſen, den Magiſtrat

ſuchen, dies Denkmal, das keinem Menſchen im Wege ſteht, ſo
eauf ſeinem Platz zu belaſſen, bis in beſſeren Zeiten
al ſo viel Geld vorhanden ſein werde, das Standbild abzu
hen und ſchöner wieder aufzubauen.

Ein Kind vom Radfahrer überfahren. Geſtern gegen 3.80 Uhr
mittags wurde auf dem Marktplatz Ecke Talamt-
aße ein jähriger Junge von einem Radfahrer um-
ahren. Der Junge brach das linke Bein und wurde
Eliſabethkrankenhaus zugeführt.

Beſinnungslos nachts auf dem Riebeckplatz aufgefunden.
gegen 11 Uhr nachts wurde an der Ecke Landwehr-

ße- Riebeckplatz eine weibliche Perſon im be-
ingsloſen Zuſtande aufgefunden. Da ſie ſich nicht erholte, wurde
dem Krankenhauſe „Bergmannstroſt“ zugeführt.

Walhalla Theater. Am Sonntag findet eine Wiederholung
beliebten Kindermärchens „Rotkäppchen und der Wolf“ zu ganz
ten Preiſen ſtatt. (Siehe Anzeige!)

Der Mangel an
In Halle etwa 40 60 Prozent benötigt

Die Beobachtungen des Magiſtrats der Stadt Halle bei
Durchführung der letzt jährigen Bauprogramme haben
ergeben, daß die Bauvorhaben in prozentualem Anſtieg immer mehr
größere Wohnungen bringen, während andererſeits immer
weniger Kleinwohnungen errichtet werden. Das hat in Verbindung
mit den ſtändig ſteigenden Baukoſten und der ungünſtigen Verfaſſung
des Kapitalmarktes zur Folge, daß die breiten

leiſtungsſchwachen Bevölkerungskreiſe nicht entſprechend
mit Neubauwohnungen verſorgt

werden können, weil ſie zur Aufbringung der für die größeren
Wohnungen zu zahlenden Mieten nicht in der Lage ſind. Hierunter
leidet aber die Wohnverſorgung dieſer Kreiſe erheblich.

Der häufiger beſchrittene Weg, die Mietpreiſe durch Auf
nahme familienfremder Perſonen zu ſenken, muß als
durchaus unerwünſcht bezeichnet werden, führt doch die Auf
nahme von Untermietern und Schlafburſchen bei beſchränkten
Wohnungesverhältniſſen zu ſehr erheblichen Nachteilen für das
Familienleben.

Dieſe auch anderwärts beobachteten Umſtände haben dem
preußiſchen Miniſter für Volkswohlfahrt Anlaß gegeben,
in einem neuerlichen Erlaß auf die Errichtung von Klein
wohnungen für die leiſtungsſchwachen Bevölkerungskreiſe noch
ganz beſonders hinzuweiſen, und zwar unter gleich
zeitiger Bezugnahme auf die diesbezüglichen Beſtimmungen in den
ſtaatlichen „Richtlinien für die Verwendung des für die Neubau
tätigkeit beſtimmten Anteils am Hauszinsſteueraufkommen“, wonach

Hauszinsſteuerhypotheken nur für Wohnungen
gewährt werden ſollen, die nach Größe, Anordnung, Raumzahl,
Raumhöhe und Ausſtattung die notwendigſten Anforde-
rungen nicht überſchreiten. Jn gleicher Weiſe haben ſich
auch der „Deutſche Verein für Wohnungsreform“ ſowie der Deutſche
Städtetag in Entſchließungen dahin ausgeſprochen, daß die Er
richtung von Kleinſtwohnungen nach ſozialen Geſichtspunkten bei
nachgewieſenem Bedürfnis zu fordern iſt.

Jn dieſer Hinſicht haben aber die Erhebungen des Wohnungs-
amtes für Halle ergeben, daß 40--60 Prozent der
Wohnungsſuchenden Kleinwohnungen ven 2 und

Wann ſt die Straßenbeleuchtung ausreichend
Abgel“ hrzeuge müſſen die Straße deutlich überſehen können

Das Oberlandesgericht Darmſtadt hat in der
Streitſache einer Stadt hinſichtlich der Straßenbeleuchtungspflicht
ein wichtiges Urteil gefällt, aus dem folgendes hervorgehoben
zu werden verdient: Als beleuchteter Ortsteil kann eine
Straße nur dann angeſehen werden, wenn die Beleuchtung
derart iſt, daß der Lenker eines Fahrzeuges auch mit ab
geblendeten Lichtern ſeinen geſetzlichen Verpflichtungen ge
nügen, namentlich aber die Fahrſtraße auf mindeſtens 20 Meter
genau und deutlich überſehen kann. 4 Abſatz 1 Ziffer 5
der „Kraftfahrzeug-Verordnung“!) Daraus ergibt ſich ſchon, daß
nicht die Tatſache irgendeiner Beleuchtung aus
reicht, es iſt vielmehr darüber hinaus zu beachten, daß die Wir
kung einer an ſich ausreichenden Beleuchtung durch beſondere Um
ſtände, ſtark belaubte Bäume und ähnliches, ausgeſchloſſen ſein kann.

1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
225. Jahrgang. 7. Dezember 1928

Kleinwohnungen
Wie der Magiſtrat Abhilfe ſchaffen will

3 Räumen benötigen! Unter ernſter Würdigung dieſer Ver
hältniſſe hat der Magiſtrat jetzt beſchloſſen, daß die Gewährung
von Hauszinsſtenerhypotheken an Bauherren, die mehr
als 24 Wohnungen im Jahre errichten, fortan davon abhängig ge
macht werden ſoll, daß 50 Prozent der in Ausſicht genommenen

Wohnungen als zwei und dreiräumige Kleinſt-
wohnungen von 35—48 Quadratmeter Wohnfläche errichtet
werden.

Um Umgehungen zu vermeiden, ſollen die Kleinſtwohnungen im
Geſamtprogramm der einzelnen Bauherren möglichſt gleich
mäßig vorgeſehen werden. Beſonders zu bevorzugen ſind
Kleinſtwohnungen in ein- und zveigeſchoſſigen
Häuſernz; mehr als drei Geſchoſſe dürfen ſolche Häuſer keines
falls enthalten. Damit bei Eintritt beſſerer Verhältniſſe ohne
weiteres und ohne große Unkoſten Ausdehnungsmöglichkeiten gegeben
find, ſollen die Kleinſtwohnungen tunlichſt als ſogenannte Zu
ſammenlegungswohnungen (Drei- und Vierzimmerwohnungen) pro
jektiert werden. Die Bauherren werden verpflichtet, im
Grundbuche der Bauvorhaben eine Vormerkung zugunſten
der Stadtgemeinde einzutragen, wonach die Kleinſtwohnungen bei
Bedarf zuſammenzulegen ſind.

Dieſe Beſchränkung auf 85 bis 48 Quadratmeter Wohnungen
ſoll nur inſoweit nicht durchgreifen, als der Mietpreis für die
einzelne Neubauwohnung 500 Mark jährlich nicht über
ſteigt. Der Mietpreis wird hierbei vom Magiſtrat unter
Zugrundelegung gleichmäßiger Grundſätze nachgepräft. Um
die Grundrißlöſung zu erleichtern, hat die ſtädtiſche

Hochbauverwaltung Entwurfszeichnungen ausgearbeitet.

Auch werden bew Grundriſſe der „KleinwohnungsbauA.G. empfohlen. wer vone
Zum Ausgleich von Erſchwerniſſen, auf die kürzlich auch in

der Stadtverordnetenverſammlung hingewieſen worden iſt, ſowie
zur Verbilligung der Mieten der Kleinſtwohnungen ſollen für dieſe
Wohnungen erhöhte Hausgzinsſteuerhhpotheken feſt
geſetzt werden.

Heute wieder Viederſchläge
Am Sonnabend kräftige Abkühlung

Jn Mittelfrankreich ſanken in einem Gebiet mit ſehr ſchwacher
Luftbewegung ſchon am Donnerstag abend die Temperaturen unter
den Nullpunkt; ebenſo meldete München bei ganz klarem Himmel
2 Grad Kälte. Ueber den Kanal und Holland hinweg haben ſich
warme Luftmaſſen bis Jütland vorgeſchoben, in denen das Thermo
meter bis 9 Grad über Null ſteht. Auf ihrer Vorderſeite gleiten ſie
über die öſtlichen Kaltluftmaſſen auf und bringen in Nordweſt
deutſchland ſchwachen Regen. Er wird in der Nacht zum Freitag
über Norddeutſchland hinweggehen; danach wird es für kurze Zeit
ſehr mild, aber ſchon am Freitag werden neue Kaltluftmaſſen von
Nordweſten her in Deutſchland einbrechen.

Ausſichten: Am Freitag unruhig und unbeſkändig, Niederſchläge
in Schauern, am Sonnabend kräftige Abkühlung,

durch den Weinhandel

kennzeichnet die Belſebtheit unſerer Marken

P(heN ind Cabinet

loss FoLvrſter
Seltlellerei gegr. 1856.

General Vertretung: Carl Wicht, Halle a. S., Fernruf 23436, ddvokatenweg 37.
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In Verzweiflung das Kind ausgeſetzt
Das Gericht hatte für die unglückliche Mutter Verſtehen und beſtra'te ſie milde

Die Sofährige Frau S. iſt aus Hamburg zu uns verſchlagen
worden; vor drei Jahren hat ſie nach Halle geheiratet.

Aber wie ſchon ſo manche andere vor ihr iſt ſie furchtbar
enttäuſcht worden. Jhr Mann glaubte wohl, in ihr allein eine
tüchtige Arbeitskraft zu haben, die ihn von der Pflicht entbände,
ſelbſt die Hände für Frau und Kind rühren zu müſſen. Er arbeitete
nur noch, wenn es ihm beliebte, und hielt auf keiner Arbeitsſtelle
mehr lange aus.

Sie ſorgte und ſchaffte

ſoviel ſie nur konnte! Aber die Miete war, wenn auch gering, doch
ſo hoch, daß ſie das nötige Geld nicht aufzubringen vermochte. Das
Verhältnis zu ihrem Manne wurde ſo immer unerträglicher; ſie
trennte ſich ſchließlich von ihm und nahm Arbeit bei
einem Bauern an. Daß ſie arbeiten kann und auch arbeiten will,
zeigte ſchon der erſte Blick!

damals gerade ihrUnglücklicherweiſe erwartete ſie aber
zweites Kind. Sie fand nun Aufnahme in der Univer-
ſitätsFrauenklinik und auch hier war ſie gern geſehen
wegen ihrer ſtets bereiten Arbeitswilligkeit. Am 8. September kam
ein kleines Mädchen zur Welt. Eine Woche noch durfte die
junge Mutter jetzt mit dem Kinde in der Klinik bleiben, dann wurde
ſie entlaſſen o hin nun? An einem Sonnabend hätte Frau S.
gehen müſſen; ſie durfte ausnahmsweiſe noch bis zum Montag
bleiben. Aber dann hieß es: Fort!

Wohin ſollte ſie? Bei den Bauern war ſie als Dienſtmädchen
beſchäftigt geweſen; mit dem Kinde konnte ſie dorthin nicht
kommen. Wohin Sie hat ſich den Kopf zerbrochen und ſich doch
keinen Rat'gewußt.

Hilfe fand ſie nirgends!
Da nahm ſie das Kind und lief in die Heide. Lange muß ſie
dort herumgelaufen ſein, ehe ſie ſich entſchloß das Kleine aus
zuſetzen.

Es war an einer Schonung nicht weit vom Heide-

herkommen. Sie ſprang auf und lief an ihnen vorbei; doch ſah
ſie ſo verſtört aus, daß es beiden auffiel. Sie blickten ihr nach,
gingen aber dann weiter. Nach etwa zwanzig Schritten hörten ſie
ein Kind ſchreien. Sie gingen hin und fanden es am Rande
der Schonung, vollkommen entkleidet. Beide brachten ſofort den
Fund mit der Frau in Verbindung, die ſie ſoeben geſehen; der
Mann lief ihr nach, das Mädchen blieb bei dem Kinde zurück. Er
holte nach ungefähr 600 Metern die Flüchtige ein und rief ſie an;
ſie blieb auch ſtehen. Als er ſie aufforderte, umzukehren, erwiderte
ſie: „Bitte, beſtrafen Sie mich nicht; es iſt mir ſo ſchwer ge
worden!“ Sie ſei den ganzen Nachmittag ſchon im der Heide
umhergeirrt. „Aber

ſagen Sie den Schweſtern in der Klinik nichts davon!
Jch habe mich mit ihnen ſehr gut geſtanden, und es wäre mir furcht
bar, wenn ſie erführen, was ich getan habe.“

Mit dem Kinde wurde ſie dann nach dem Heidebahnhof gebracht.
Die Polizei wurde benachrichtigt und Abhilfe beſchafft. Heute
iſt das gerettete kleine Mädel in beſter Pflege im Cröllwitzer
Kinderheim.

Frau' S. war nach dem Geſetz wegen Kindesausſetzung
zu beſtrafen, und die Mindeſtſtrafe beträgt hierfür 6 Monate
Gefängnis. Doch wurde ihr ohne weiteres vom Gericht eine
Bewährungsfrüiſt von 3 Jahren zugebilligt.

Herbſtkonferenz des Kirchenkreiſes Halle Land

Der Kirchenkreis Halle-Land I hielt ſeine amtliche
Herbſtkonferenz dieſer Tage im „Stadtſchützenhaus“ zu Halle
ab. Nach gemeinſamem Geſange „Wie ſoll ich dich empfangen“,
Schriftleſung Hebr. 10, 19--25 und Gebet erledigte der Vorſitzende,
Superintendentur- Vertreter Pfarrer Müller Hohenthurm zu
nächſt geſchäftliche Angelegenheiten Reichseinkom-
menſteuerſoll 1927, Karten mit dem Beſtand der evangeliſchen Be

tiſchen Seelenbehandlung der Aerzte und der e
geliſchen Seelſorge, und welche praktiſchen Forderm,
ſind daraus für die letztere zu ziehen An das gründliche et
ſchlotz ſich eine gründliche Ausſprache an. Im Anſchluß an
amtliche Tagung wurde noch über Wahl bzw. Ernennung
Superintendenten ſowie über Pfarrervereinsangelen
heiten geſprochen.

Beſprechungsſtelle des Mitteldeutſchen Rundfunkſenderz Hut
im Pianohaus Ritter. Auf den morgen Sonnabend, von 7
7.30 Uhr abends ſtattfindenden Rundfunkvortrag des Rektor
Greff- Halle möchten wir hinweiſen Das Thema
„Pfychoanalyſe VIII“. Ferner ſpricht am Sonntag,
9 Dezember, von 1 bis 130 Uhr mittags Otto Barſch Halle
Thema lautet „Verwendungs-Möglichkeiten des Motorſchlepperz
der Jnduſtrie und Landwirtſchaft“.

BeamtenOrcheſterVereln. Am Sonnabend, dem 8.
zember, veranſtaltet der Beamten-Orcheſter-Verein ehem. Mi
Muſiker im großen Feſtſaal der „Saalſchloßbrauerei“ ſein 1. gre
Wintervergnügen, beſtehend aus Konzert und Ball. Die 91
führung des Konzertes findet von einem aus 55 Mitgliedern
ſammengeſtellten Streichorcheſter unter Leitung von Otto Ha
ſtatt. Die Auswahl der Vortragsfolge bürgt dafür, daß denfuchern ein genußreicher Abend geboten wird Zum Ball zelfälle bar
Halles beliebte Tanzſportkapelle „Frauendorf“. Freunde ünd C Pceerta

des Vereins ſind herzlich willkommen 4 wird.
Familienzuſammenkunft des Halleſchen Pfarrervereins, I Der Auto

Halleſche Pfarrerverein hält ſeine diesjährige Familienzuſamng gabe an
kunft am Montag, dem 10. Dezember, um 2 Uhr nachmittag M en, die F
Hotel „Stadt Hamburg“ ab. Schubertſche Kompoſitionen wen ich der
vorgetragen werden, im übrigen ſoll der Nachmittag dem geſelß graftfahrer

Beiſammenſein gewidmet ſein. e Reichsmi
desregierun

Katholiſcher Gottesdienſt er Richtl
Gemeinde St. Franuzikus und Eliſabeth Sou nahe mobilklub

8. Dezember (Marig Empfängnis); 7, 8, 1410 Uhr hil. Meſſen mit r
5411 ühr Hochamt mit Predigi. Sonntag 9 Dezember: 7. 8, hh. Meſſen mit Predigt. I Uhr Hocham mit Hredigt. is Uhr Seg

Plerchtun

Der Führer

Ein fein geratener Kuchen erfreut die ganze Familie, denn
nächſt ſchätzt die Hausfrau das ſichere und zuverläfſige Backen
Dr. Oetker's Backin-Backpulver und weiß ferner, was ſie durqh

bahnhof. Jn der Nähe zog ſich ein Weg hin, und ſie rechnete völkerung, Bitte des „Guſtav-Adolf-Vereins“ für die bedrängten n Wagendarum beſtimmt damit, daß Spaziergänger vorübergehen würden, die ruſſiſchen Geiſtlichen, Beiträge für den Bibelverein, Vertretungen wve S nene ar ſten Gericht bra
das Kind finden J in Schiepzig und Liestau infolge der Pfarrvakang, Steuerwert der nahrhaften Kuchen wohiſchmecken. Man kann tüchtig zulangen De EntſchrDienſtwohnungen, Vordringen des Katholizismus und ähnliches. ſich richtig ſatt eſſen, weil man aus Erfahrung weiß, daß ein Le aßenlat

müßten. Wie lange ſie noch bei der Tochter ausgehalten hat, weiß Darauf hielt Pfarrer Naucke Anſtalt Nietleben einen tiefgrün Kuchen leicht verdaulich und ohne jede Beſchwerde gut bekömmlg t ſtichhaltic
man nicht. Da ſah ſie es war nachmittags gegen 4 Uhr digen Vortrag über das vom Konſiſtorium geſtellte Thema Alſo: „Den Kuchen backe mit „Backin“, dann lobt man immer s zu ſelb
einen jungen Mann mit einem Mädchen auf dem Wege „Welche Beziehungen beſtehen zwiſchen der pſychotherapeu- und ihn.“ geſetzlichen

Hausfrauen eind Frigeh gesobiaeht. Brust Friseh geschlacht. ohne Racken Eeht. argent. Gotrier- Raokon 3 chtung delaudeie e Buden r 20. en d. adlein O Halbssrhuitze 120. n dann ten ſeien 9) er In
III 1 12W risehe Meren 110 r P beleuchtungR Eeleuchtungs

Anſtändiger, fort Elegante, laſierte Gel eits Weihnachtsan gebot r vStellenangebote an Raſſetan e diBufett 18 große Auswah Sollte dere n e e e h e en c,Soreiaſendung der ucht Le rſtelle taufen. Varfuter: e Pedes Se Brunoswarte 25. 2 Ori erf Teppi cſiege htlichen Jr
Grobe h e tet n es reren ans anfgak vrris. Schimmel 7 xDirich- Ulrich- chPoſtnachnah Martin, Crauſchwi Lut erbaltene wert zu verkaufen. Brücken usw. darunter: Brussaseide, Buchara, Sinné, Kabestan, Raseat,durch Poſtnachnahme be Teamnb v e Angebote an Max Saruk, Sehiras, Mosesul, Turkbaff, Jo Täbris, Jarmuth ligungstraße 51 straße 51 e meurg S Schmidt. Gr.-Kayna 12 Jahre all, Belgier Beste und letzte Gelegenheit für günstigenoſt Molau (Thür.). und ein ohien Sch
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Reisebüro der Halleschen Zeit
Halle (Saale), Leipziger Straße 61/62. Fernruf
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Schutloſe Kraftfahrer!
gei weiten Ueberlandfahrten iſt der Kraftfahrer oft ge

m, Straßen zu benutzen, die vom Verkehr ab gelegen ſind,
W denen er, wie übrigens auch auf den anderen Straßen

Jacht, völlig auf ſich ſelbſt angewieſen iſt. Die Not
digteit, gerade den Kraftfahrern eine Möglichkeit zu geben, ſich
a einen eventuellen Angriff zu verteidigen, dürfte auch
iberzeugteſten Pazifiſten einleuchten.
vie deutſchen Behörden ſind anderer Anſicht. Eine Aus

worſchrift des preußiſchen Miniſteriums des Jnnern zum
zgeſetz über Schutzwaffen und Munition beſagt, daß von der
mis, Waffenſcheine mit Gültigkeit für das ganze Reichsgebiet

Rellen, nur in beſonders begründeten Einzel-
len Gebrauch zu machen iſt. Jeder mit der Sachlage Vertraute
zugeben müſſen, daß die Behörden dieſe „beſonders begründeten
pelfälle“ praktiſch niemals als ſolche anerkennen werden und
daher durch dieſe Ausführungsvorſchrift die Sicherung des
ſtfahrverkehrs gegen verbrecheriſche Elemente
gcht wird.

Der Automobilklub von Deutſchland hat ſich daher mit einer
ngabe an den Herrn Reichsminiſter des Jnnern gewandt und

die Frage zu prüfen, inwieweit eine Erleichterung
ſhtlich der Vorausſetzung für die Erteilung von Waffenſcheinen
Kraftfahrer möglich iſt. Es wäre ſehr zu begrüßen, wenn der
e Reichsminiſter des Jnnern im Einvernehmen mit den
desregierungen für die Erteilung der Waffenſcheine an Kraft
e Richtlinien aufſtellen würde, die den Anregungen des
mobilklub von Deutſchland entſprechen.

Perchtungspflicht bei haltenden Kraftwagen
Der Führer einer Kraftdroſchke war verurteilt worden, weil er
n Vagen am Halteplatz unbeleuchtet hatte ſtehen laſſen.
Gericht brachte in ſeiner Begründung zum Ausdruck:

die Entſchuldigung des Fahrers, daß der Standort durch
aßenlaternen genügend beleuchtet geweſen ſei, ſei
t ſtichhaltig; dieſer Umſtand ſchließe eine Verpflichtung des
s zu ſelbſtändiger Beleuchtung des Kraftwagens nicht aus.

geſetzlichen Beſtimmungen ſchrieben eindeutig eigene Be-
htung des Fahrzeuges vor und machen auch keine Ausnahme
deſer Vorſchrift für den Fall, daß durch andere Lichtquellen

Weleuchtung hinreichend geſorgt ſei. Der Einwand, daß durch
Veleuchtungspflicht für Kraftdroſchken eine finanzielle
aſtung entſteht, kann gegenüber dem öffentlichen Verkehrs-

ſe, das hier vorliegt, nicht zur Geltung gebracht werden.
follte der Angeklagte über die Beleuchtungspflicht im Jrrtum

ſein, ſo würde es ſich um einen ſtrafrechtlichen und daher
achtlichen Jrrtum handeln.

hiligung des Jnternationalen Führerſcheines
us den Kreiſen ſeiner Mitglieder hat der Automobilklub von
hland zahlreiche Klagen darüber erhalten, daß die Gültig-
auer der internationalen Fahrausweiſe zu kurz und die für
usſtellung zu zahlenden Gebühren verhältnismäßig hoch
Der Automobilklub von Deutſchland hat ſich daher an den

perkehrsminiſter mit einer Eingabe gewandt, die eine
igung des internationalen Führerſcheins zum Gegenſtand hat.

a aber die Möglichkeit beſteht, daß eine Herabſetzung der
für die Ausſtellung des Führerſcheins mit Rückſicht auf

kühewaltung der ausſtellenden Behörde nicht möglich iſt,
t der A. v. D. in ſeiner Eingabe eine Erwägung der Frage

ob eine Ermäßigung der Gebühren nicht dadurch zu
n wäre, daß die internationalen Führerſcheine eine
ere Gültigkeitsdauer erhalten oder überhaupt, gleich

n Deutſchland geltenden Führerſcheinen als Daueraus-
e ausgeſtellt werden.
ngeſichts des ſtändig wachſenden internationalen Automobil-

dem auch durch die Aufhebung des Viſumzwanges in
n und Spanien kürzlich Rechnung getragen worden iſt, iſt
eform des internationalen Führerſcheins, wie ſie der
obilklub von Deutſchland anſtrebt, nicht nur eine Erleichterung
a obiltonriſten, ſondern einfach eine Notwendig-

r Zeit.

bahn gegen „Kraftverkehr Deutſchland“
zwiſchen der Reichsbahn und der Kraftverkehr Deutſchland

H. beſtehende Geſellſchaftsvertrag läuft bekannt-
nächſt ab und wird nicht erneuert. Anlaß zu dieſer Löſung

die Kampfmaßnahmen der Reichsbahn gegen das Vordringen
totransportes. Anſtatt neue Kraftverkehrslinien einzurichten,
Reichsbahn immer mehr dazu übergegangen, den Kraft
üwettbewerb durch betriebliche und tarifariſche Maß

ders Ha

von 7
ktors

na la
intag,
Halle; ja
)leppers

m 8. Mama
n.

n 1.

Weilt

liedern

tto Har
aß den
/Ball di

und G unmöglichvereins
nzuſam

mittags

nen wen
m geſelß

o unghe
mit P

8,

ilie, denn
e Backen

ſie durch

utaten.
läßt ſich
ulangen

ein Oet
bekömmlih
in immer

(än

uf

e

tan, Kaseat,
armuth

den 8. Der
Uhr mittag

D. H.

hin
12 a hli

nahmen zu droſſeln, um den Verkehr auf den Schienentrans-
port abzulenken. Damit ging der Sinn des zwiſchen den beiden
Geſellſchaften beſtehenden Jntereſſenvertrages, der ſich die organiſche
Zuſammenarbeit und Anpaſſung von Eiſenbahn und Kraftwagen
zum Ziel geſetzt hatte, verloren. Der Gemeinſchaftsverkehr mit der
Reichsbahn betrug nur 7 v. H. der Geſamtleiſtung der in der Kraft-
verkehr Deutſchland G. m. b. H. zuſammengeſchloſſenen Kraftverkehrs
geſellſchaften.

Unter dieſen Umſtänden hat die Leitung der Geſellſchaft es vor
gezogen, die für ihre freiere Entfaltung hinderlichen Vertrags-
bindungen zü beſeitigen. Sie erwartet, daß nach Wiedererlangung
ihrer Handlungsfreiheit der Kraftwagen ſich raſcher überall
dort durchſetzen wird, wo er auf Grund ſeiner natürlichen
Vorzüge Beſſeres und Vollkommeneres zu leiſten imſtande iſt als die
ſchienengebundene Eiſenbahn. Das außerordentlich ſtarke Vor
dringen des Automobils in anderen Ländern Amerikas und Europas

läßt es zweifelhaft erſcheinen, ob die Reichsbahn mit dem bis
her geübten Verfahren der Bekämpfungdesſchienenloſen
Verkehrs auf die Dauer Erfolg haben wird.

Die Löſung des Vertrages ſchließt nicht aus, daß auch ferner-
hin auf Grund örtlicher Vereinbarungen Gemeinſchafts
verkehre eingerichtet werden. Die bisher bereits gemeinſam be
triebenen Linien werden in derſelben Form weitergeführt werden.

Der S e4944 4922 4927 1228
60 876 82 692

Am 1. Juli d. J. hatte die Zahl der Kraftfahrzeuge
in Deutſchland gegenüber dem Beſtand zur gleichen Zeit des
vorbhergegangenen Jahres um 37 Prozent zugenommen, die
Zahl der Perſonenwagen allein um 31 Prozent, der Laſt
kraftwagen um 21 Prozent, der Großkrafträder um 47 Pro
zent und der Zugmaſchinen, von denen 21 879 Stück ge
zählt wurden, um 37 Prozent. Es iſt anzunehmen, daß
Deutſchland inzwiſchen die erſte Million Kraftfahrzeuge über
ſchritten hat. Nach der Geſamtzahl der Kraftwagen ſteht
Deutſchland in der Welt an fünfter Stelle, nach dem Ver
hältnis des Kraftwagenbeſitzes zur Eian 15. Stelle. ſibes zur Einwobnerzahl aber erſt

30 Jahre MathisAutomobilbau
Die Mathis- Werke in Straßburg und Kehl

(Rhein) dürfen mit einer Belegſchaft von 2500 Arbeitern in dieſem
Jahre mit Stolz auf ihr 30jähriges Beſtehen zurückblicken.

Mathis galt bereits als junger Konſtrukteur zu den ideen- und
erfolgreichſten Schöpfern. Er ging eigene Wege, indem er von
vornherein dem Klein bzw. Leichtkraftwagen ſeine erfinderiſche
Regſamkeit zuwandte, ihm gehört der Ruhm, der eigentliche Er
ſchaffer des kleinen Gebrauchswa)gens zu ſein.
„Das Gewicht iſt der Feind!“ war ſeine Grundlehre. Ein
Wagen, der 300 Kilogramm zuviel wiegt, verſchlingt jährlich 1000
Mark an Unterhaltungskoſten mehr als das Fahrzeug geringeren
Gewichtes, weil erſterer auf 100 Kilometer 3—4 Liter mehr Be
triebsſtoff benötigt und dabei nur 4 Perſonen entgegen 8 bis
9 Paſſagieren zu befördern vermag.

Dreißig Jahre fortſchrittlicher Entwicklung haben eine Reihe
von Vier, Sechs und auch Achtzylinder-(1925)Typen entſtehen
laſſen, aus denen ſich heute die Jubiläums-Modelle heraus-
gebildet haben: der 5/22-P. S.-Vierzylinder, ſowie der 8/40-P. S.
Sechszylinder. Die MathisWerke verwenden ausſchließlich die
leichte und geräuſchloſe Weymann-Karoſſerie, die in aller
Welt rühmlichſt bekannt iſt. Die auf dem Pariſer Salon im Oktober
dieſes Jahres ausgeſtellten Mathiswagen ſind in der führenden,
deutſchen Preſſe größter Aufmerkſamkeit begegnet. Jhre Kon
ſtruktion, u. a. die niedere Bodenlage, erreicht durch die
Kröpfung des Rahmens hinter dem Motor und die dadurch gewähr
leiſtete Kurvenſicherheit, ferner das geräuſchloſe Schalten durch die
Jnnenverzahnung mit breitem Zahneingrff wurden für den inter
nationalen Automobilbau als vorbildlich hingeſtellt.
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hiſtoriſches

Das Verhängnis der Zarin. Von Nikolai v. Sneſſarew.
Geb. 10 Mark. Brunnen-Verlag (Karl Winckler), Berlin SW 68.
Feſſelnd wie ein Geſpräch, aufſchlußreich wie ein Archiv, erſchütternd
in ſeiner großartigen und verhängnisvollen Tatſächlichkeit gibt
dieſes Buch ein Lebensbild der letzten Zarin, ein Bild des Zaren-
hofes und ſeiner mhſtiſch-umdüſterten, auch politiſch-okkulten
Atmoſphäre des ſterbenden ruſſiſchen Abſolutismus.

Karl der Große. Leben und Briefe. Jn Leinen geb.
5, Mark. Verlag Ferdinand Hirt, Leipzig.

Otto der Große. Von Wolfram von den Steinen. Jn
Halbleinen geb. 5,— Mark. Verlag Ferdinand Hirt, Breslau.
Jn zwei neuen Bänden über Karl den Großen und Otto den Großen
hat ſich der Verfaſſer den großen Herrſchern des Mittelalters zu
gewandt. Jn dem von ihm entworfenen Bild Karls des Großen
iſt das Heldiſche im Leben dieſes Kaiſers beſonders hervorgehoben.
Karl der Große ſteht leibhaftig vor uns in ſeinen Taten und Ge
danken und in der geſamten Umwelt ſeiner Zeit. Seine eigene

imme dringt in den zahlreich mitgeteilten und in beſtes Deutſch
berſetzten Briefen an unſer Ohr, und der Atem der großen

Geſchehniſſe jener Zeit weht zu uns herüber. Das Werk iſt keine
nationaliſtiſche, ſondern wahrhaft nationale Koſt. Jn dem anderen
Band wird eine der volkstümlichſten Herrſchergeſtalten des Mittel
alters der Sammlung „Heilige und Helden des Mittelalters“ in

per, wiſſenſchaftlich begründeter und doch wahrhaft dichteriſcher
iſe dargeſtellt. Nicht mit modern--pſychologiſchen Maß-

ſtäben wird hier gemeſſen, ſondern ehrfürchtige Schau und ver-
antwortungsvolle Forſchung haben das Bild des Kaiſers geſchaffen.

wiſſenſchaftliches

Die Natur als Arzt und Helfer.
ärztliche Hausbuch. Von Dr. med. Friedrich Wolf. Mit 455 Ab
bildungen und 8. Farbtafeln. Jn Ganzleinen 20 Mark. Deutſche
VerlagsAnſtalt, Stuttgart. Dieſes Buch iſt nicht nur ein Nach
ſchlagewerk für Krankheitsfälle, ſondern ein lehrhafter Führer zur
Geſundheit, hier zeigt uns ein lebendiger Freund neue Wege zu
neuem Leben. Der Autor hat das, was er uns in feinem Werke
unerhört plaſtiſch und mitreißend ſchildert, im Laufe ſeiner lang
jährigen Tätigkeit als Schul und Stadtarzt erprobt. Er hat ſpäter
als praktiſcher Arzt und, was das Ueberzengendſte iſt, am eigenen
Körper ſeine Lehre bewährt befunden. Wo wir das Buch auf-
ſchlagen, ſind wir gepackt und gefeſſelt durch die Lebendigkeit der
Schilderung, die ſich oft, unbeſchadet ihres tiefen wiſſenſchaftlichen
Ernſtes, ließ wie ein ſpannender Roman, durch die Reichhaltigkeit
des vorzüglichen Abbildungsmaterials, das größtenteils aus Bildern
nach eigenen Aufnahmen des Verfaſſers beſteht. Auch hier, dem
Weſen dieſes Buches entſprechend, neue Eindrücke, nicht hundertmal
ſchon genoſſener Aufguß. Wolf hat uns mit ſeinem Werk ein
Volksbuch gegeben in des Wortes beſter Bedeutung.

Der Große Brockhaus, Handbuch des Wiſſens, Band 1.
Preis 22,50 Mark. Verlag F. A. Brockhaus, Leipzig. Nachſchlage-
werke gehören zu den meiſtbenutzten Büchern, nicht nur in öffent
lichen Bibliotheken und Leſeſälen. Da die vorhandenen Vorkriegs-
lexika längſt von den Tatſachen des vorwärtsjagenden Lebens über
holt ſind, iſt es zu begrüßen, daß der älteſte deutſche LexikonVerlag
Brockhaus nach jahrelangen mühevollen und koſtſpieligen Vorarbeiten
ein völlig neues großes Nachſchlagewerk herausbringt, von dem der
erſte Band ſoeben erſchienen iſt. Ein Gang durch den Band, deſſen
geſchmackvolles Aeußere Erich Gruner, Leipzig, entworfen hat, gibt
eine flüchtige Vorſtellung von der Vielgeſtaltigkeit des Werkes es
iſt ein Gang durch unſere Zeit, ein Gang durch alle Gebiete zwiſchen
Himmel und Erde. Die Artikel ſind kürzer und überſichtlicher,
dafür aber weſentlich zahlreicher, die Sprache iſt knapper und klarer
geworden. Nichts iſt von Lebensfremdheit, von einſeitiger wiſſen
ſchaftlicher Sprödigkeit zu merken, die früheren Nachſchlagewerken
oft anhingen; überall enge Verbindung mit Leben und Praxis Jn
der Tat, dies iſt einer der leitenden Grundſätze bei der Neu
geſtaltung: den „Großen Brockhaus“ zu einem wahren Volksbuch zu
machen, einem Buch, in dem man ſich Rat und Belehrung in allen
Fragen des täglichen Lebens holen kann ſei es aus Beruf oder
Familie, ſei es aus Kunſt oder Wiſſenſchaft, ſei es für eine Lieb
haberei oder zu ernſtem Studium. Ein wahrhaft großes Ziel
und wie iſt es erreicht! Es iſt nicht möglich, Beiſpiele anzuführen,
die auch nur annähernd all das Neue und die Mannigfaltigkeit
des Bandes zeigen. Daß alle Artikel trotz ihrer volkstümlichen
Faſſung den Anforderungen der modernen Wiſſenſchaft ſtandhalten,

Das neue natur-

Geſchlecht der Macbeaths geweisſagt worden, daß ihm kein Unglück

iſt bei einem „Brockhaus“ ſelbſtverſtändlich. Beſondere Erwähnung

J

Vornehmes Geſchenkwerk. Jn kurzer Zeit 40000 Exempl. Geſamtauflage. Begeiſterte Anerkennungen. s z 48
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Aſbert Neubert, Buchhandſung
Halle a. S.. Proußenring 7.
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Das wird gang köſtlich er Halloren- Goschiehten. z.
gern in den hümorvollen
andlung liefert Preis reichilluſtriert nur 4, Mark.

Als schönstes Geschenk
„Das Buch(uchtanding Ernst Heinichs, Schu Str. 2. Fernru 22033

Bücher unterm Weihnachisbaum
verdienen die überaus zahlreichen Bildbeilagen, die das Werk zu
einem unvergleichlichen Bilderbuch unſerer Zeit machen. Dieſen
Band zu durchblättern und ſeine Abbildungen z beſchauen, bietet
allein ſchon äſthetiſchen Genuß.

Romane

Der Mann mit dem Lächeln. Von Franz Michel
William. Jn Leinwand 4, Mark. Verlag Herder, Freiburg i. B.
Die Einſamkeit und Schreckhaftigkeit des winterlichen Hochgebirges
ſind die eigentlichen dämoniſchen „Hauptperſonen“ dieſer zwingend
ablaufenden Erzählung. Drei Männer, Wächter an einem hoch
gelegenen Stauſee der räthiſchen Berge, abgeſchnitten von Tal und
Menſchen, enthüllen darin langſam und widerwillig eine ſchwere
Schuld und verſtricken ſich in Verzweiflung und endliche Sühne.

Moni oder die Welt von unten. Der Roman eines
Kindes. Von Armin T. Wegner. Jn Leinen geb. 6, Mark. Deutſche
Verlags-Anſtalt, Stuttgart. Ein Buch aus der Perſpektive einer
Zweijährigen. Eine wunderliche Welt, aus der Höhe von 70 bis
80 Zentimetern geſehen, eine Welt, die ſich viel feindlicher zeigt, als
die Erwachſenen ahnen. Denn ſie haben es längſt vergeſſen, daß
nicht nur der erſte Schritt, den das Kind von der Mutter fort auf
ſeinen kleinen Füßen wagt, eine gewonnene Schlacht bedeutet. Jeder
Tag mit ſeinen tauſendfältigen Ereigniſſen, ſeinen Dingen und
Lebeweſen, mit ſeinen Pflichten, wie Eſſen, Spielen und Schauen
bringt Kämpfe. Köſtlich und dabei von tiefem Ernſt,
wie Moni allmählich erwacht und welche Schlüſſe ſie ziehen
lernt. Eine Dichtung, die jungen Eltern Wege zeigt, ihre Kinder
zu begreifen, eine ſeeliſche Analyſe aus der Liebe zum Kind
entſtanden, eine Deutung ſeines Jnnenlebens, die einzigartig und
ſicher zu den Quellen führt, aus denen die Perſönlichkeit des
künftigen Menſchen ſich entwickelt.

Ottilie. Roman. Von Einar Chriſtianſen. Berechtigte Ueber
tragung aus dem Däniſchen von Elſe v. Hollander-Loſſow. Jn
Ganzleinen geb. 10, Mark. Verlag Georg Weſtermann, Braun
ſchweig, Berlin, Hamburg. Ein ſtarkes, ſchönes Lebensgemälde iſt
dieſes Buch, reiz- und wertvoll vor allem dadurch, weil es das
Schickſal von Urgroßmutter und Urenkelin nebeneinanderſtellt. Be
ſonders den Frauen wird dieſes Buch viel zu ſagen haben, da es
hineinſpürt in die verborgenſten Wege des weiblichen Fühlens.
Schön und ſtolz ſind dieſe beiden Frauen, die beide nicht das volle
Glück fanden und doch einen Reichtum der Gaben, des Verſtandes
und Herzens beſaßen, der ſie hoch hinaushebt über den Durchſchnitt.
Gewiſſermaßen ſpiegelt ſich alles, was die Frau im letzten Jahr-
hundert gedacht und erſtrebt hat, in dieſem Buche ab, obwohl es
nicht von „emanzipierten“ Frauen handelt, oder vielleicht gerade
deshalb.

„Das Glück des Lords.“ Roman von Albert Payſon
Terhune. Aus dem Engliſchen überſetzt von Elſe Dähne. Ganz-
leinen 40 Mark. Verlag Scherl, Berlin Zwei amerikaniſche
Millionäre, beide leidenſchaftliche Hundeliebhaber, wetteifern, wer
von ihnen den wertvollſten und ſchönſten Collie beſitzt Sie erfahren,
daß in Schottland dem Lord Calum Maxbeath ein Prachtexemplar
gehört. Aber der Hund iſt angeblich unverkäuflich, denn es iſt dem

zuſtoßen wird, ſolange ein Hund aus dem Stamme Harailts ſein
eigen bleibt. Trotzdem machen die beiden Dollarkönige den Verſuch,
den Hund in ihren Beſitz zu bringen. Beide ſchicken ihre Vertreter
nach Schottland. Und nun ſchildert Terhune mit köſtlichem, echt
amerikaniſchen Humor, wie die beiden bemüht ſind, ſich im Wett-
kampf um den Hund den Rang abzulaufen. Die Sache wird
kompliziert dadurch, daß beide in dieſelbe Frau verliebt ſind. Es
gibt ein Duell, es gibt eine unfreiwillige Ballonfahrt, es gibt Ver
wicklungen aller Art und Situationen von erquickender Komik. Bis
zum Schluß wird der amüſierte Leſer in höchſter Spannung
gehalten.

Das Licht der Heimat. Roman von Auguſt Hinrichs.
Jn Leinenband 6, Mark. Verlag von Quelle Meyer, Leipzig.
Ein Roman aus Moor und Heide voll tiefer, inniger Poeſie. Jn
dieſem herzerfriſchenden Buche atmet der geſunde Geiſt einer
ſtarken, ſchlichten und urwüchſigen Erzählerkraft, deren Wurzeln
in urdeutſchem Lande haften. Das wilde Moor offenbart ſeine ein-
ſame Schönheit in Bildern von ſeltener Wucht und Größe, bald
düſter und traurig; dann wieder wunderbar zart und lieblich.
Hinrichs hat ſeinen eignen Stil, und ſein Stil iſt Handlung. Jn
raſchem Wechſel, idylliſch und dramatiſch, herb und zart, ziehen die
Bilder an uns vorüber. Meiſterlich aufgebaut kennt das Buch nur
einen Rythmus: Arbeit, Wille, Erfolg und das beglückende Gefühl,
ſich die Erde untertan zu machen, auf der man geboren iſt.

Jnugendbücher

Durch die weite Welt. Jahrbuch für Natur,
Technik, vereiniat mit Sckf i l rgend
Flemmings Knabenbuch, mit über 500 Textabbildungen. Franchß
Verlagshandlung, Stuttgart. Ganzleinen 5,60 Mart. Buntzur
ander, aus allen Erdteilen, Geiſteswelten und menſchlichen

Sport

tleiner J

Richt erſt

rungenſchaften birgt das neue immer wieder mit Spam h fremde
erwartete Jugendjahrbuch „Durch die weite Welt“ eine ungem hunderts
Fülle, und trotzdem iſt bei dem reichen Wechſel eine ordnende a von Gir
legung im Wert geweſen, de Sangze zu einem prachgen Erfolg
Jugendbuch zuſammengefügt hat. Im LaGudrun. Stolz und Treue. Von Alma Johanna g. würde m
152 Seiten mit 4 zweifarbigen Bildern. Ganzleinen 6 peſtern“
Franckh ſche Verlagshandlung, Stuttgart. Kriſtallen wie ehmen wo
Bergquell, quillt immer wieder neues Leben aus unſeren gnas wußt
Sagen friſch und von unvergänglicher Jugendfriſche iſt aug t ich unt
uns Gegenwartsmenſchen noch die Sage von Gudrun, des Kll n, die T
kindes ſtolzer Not, Treue und Rettung. Eines unſerer äſlts ſür eine
naturnahen und gemütstiefen Literaturwerke wurde uns hier
ſeiner ureigenen Geſtalt und Schönheit in einer Form neu geſche
die es wie ein Gegenwartsbuch für alle lesbar macht.

enntnis

In allen
Vom Segelſchiffsjungen zum Llohydkapit ſich dur

Von Otfrid von Hanſtein. Jn Ganzleinen 6, Mark. Wie Kind ik
KöhlerVerlag, Minden (Weſtfalen). Wen reizt es nicht, b in den
ſolche Laufbahn Stufe für Stufe mitzuerleben! Was für eine I verſtehen
von abenteuerlichen Erlebniſſen muß ein ſolches Seemannz ſie die
geboten haben! Aber auch wieviel Mühen und Entbehrungen, I den Laien
viel ernſte Arbeit und Pflichterfüllung liegen zwiſchen dem er wohl au
an dem der junge ſeebegeiſterte Gymnaſiaſt Adolf Winter P paragraph
erſtenmal als Schiffsjunge das Deck eines Segelſchiffes betrat und Abſp
zu der Stunde, da der Norddeutſche Lloyd dem gereiften M eine gan
einen ſeiner größten und ſchönſten Dampfer anvertraute. ren belehr
Erinnerungen des noch heute als Kommandant des Dam wegen de
„Stuttgart“ im Dienſte des Norddeutſchen Lloyd ſtehenden Kari ſollte, da
hat Otfrid von Hanſtein wahrheitsgetreu nacherzählt und ſo e verurteil:
ungemein reizvolles, ſpannendes Buch entſtanden, Vorſitzende:

Tiermärchen aus aller Welt. Von Will Vesper. REen Parag1
Jlluſtrationen von Willi Harwerth. Preis 2,80 Mark. Gerh ſtaunte
Stalling Verlag, Oldenburg i. O. Eine Sammlung kö den betre
ernſter und heiterer Geſchichten vom Bruder Wolf und Schu M igen oder
Schwalbe, vom liſtigen Fuchs und klugen Raben und von en Bahn
unſeren Brüdern, den Tieren. Geſchichten voll Weisheit und Stillſtand
voll Heiterkeit und fröhlicher Jronie, neu und lebendig agraph nicht
von einem der treueſten Verwalter unſeres alten Volks dürfen,

Will Vesper. AngeklagteBilderbücher oreingenomt
Grünbart, das Moosmännchen. Von Albert S verden dar

mit Bildern von Elſe WenzVistor. Preis 8,80 Mark. Gerhg beſagt, was
Stalling Verlag, Oldenburg i. O. Elſe Wenz-Vistor, wohen wenn de
beſte BilderbuchJlluſtratorin, die wir jetzt in Deutſchland t n
hat dieſe Verserzählung mit wundervollen, feinen Bildern d der Fa
ſetzt, die eben nur ſie zeichnen kann.

Der kleine ſchwarze Sambo. Eine luſtige R
geſchichte von Helene Bannermann, mit Bildern von He
Skarbina. Preis 8,90 Mark. Gerhard-Stalling-Verlag, O
burg i. O. Es dürfte keine ſchlechte Tat ſein, dieſes zu Hun
tauſenden in England verbreitete Bilderbuch auch in Deutſt
einzuführen. Skarbina hat es verſtanden, die engliſchen
nungen durch farbenprächtige, dem deutſche Kinde angepaßte
Bilder ganz ausgezeichnet zu erſetzen.

Möpschen hat Zahnſchmerzen. Verſe von Karl
Ohlendorff, mit Bildern von Helmut Skarbina. Preis 3,20
Gerhard Stalling Verlag, Oldenburg i. O. Es iſt eine kö
Mopsgeſchichte, mit Bildern von Helmut Skarbina ſo l
illuſtriert, daß man zu lachen nicht aufhört. Es iſt auspre

Der Puppenmeiſter. Von Kathleen Colville, übe
von Fritz Schnabel, mit Bildern von Hildegard Weinitſchke.
8,80 Mark. Gerhard Stalling Verlag, Oldenburg i. O. Das
hatte in England einen großen Erfolg. Hildegard Weinitſchl
die Jlluſtrationen dem Geſchmack des deutſchen Kindes ſo ange
daß man glaubt, alte Holzſchnitte von Ludwig Richter vor
zu haben.

Das Märlein von den drei Schneiderlein,
Verſen von Anna Böhm und Zeichnungen von Richard So

Gerhard Stalling Verlag, Oldenburg i. 9
die

Preis 3, Mark.
Ein Bilderbuch von
konfeſſionslos wirkt. einer naiven Gläubigkeit, c
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V

Falender 1920
ſär Hrtsgeſchichte und Heimatkunde
von Halle, Saalkreis und Amgebung

Auf Wunſch 6 Tage Zur Anſicht

Schenkt Sute Bücher zum es
G Auswahl in 5 Schaufenstern W

V.x. m. m. W.Preis nur 50 Pfennig. Jugendschriften Heue Juoendsearinen Das bie Buch Neuigkeiten
Wiederverkäufer erhalten Rabatt h u aut alles Gebieten Geschenka depehen dueg den e e u e Se en. en4 Verſrauf t Den in Kriegsausstattung Wöt 50 wis 70 Ermsgise

Verlag Otto jele ca. 3000 Binde Rom an e erstklassiger Antoren. Klassfier und Werke aller LiteraturzvelTh Modernes Antiquariat auf allen Gebieten
Buch und Kunſtdruckerei,
Halle (Saale), Leipziger Str. 61/62.
Fernruf 27801.
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Bildern d end der Fahrt auf und abzuſpringen.“

gicht erſt ſeit König Amanullahs Beſuch in Europa iſt es
Als um die Mitte des vorigen

hunderts der Emir von Afghaniſtan in Paris weilte, gab auch
l von Girardin, deſſen Drama „Zwei Schweſtern“ ſoeben einen
zen Erfolg errungen hatte, dem fremden Gaſte zu Ehren ein

Im Laufe der Unterhaltung ſagte Girardin zu dem Emir:
„Zwei

peſtern“ zur Erinnerung an den heutigen Tag als Geſchenk
Der Emir, der nichts von dem Daſein des

Nnas wußte, ſtand auf, kreuzte die Arme über der Bruſt, ver
e ſich und erwiderte: „Jch werde mich außerordentlich glücklich

Laſſen Sie mich nur

In allen Kulturſtaaten iſt es dasſelbe Lied: Die Geſetzgeber
ſich durch manche Parlamentsſitzung hindurch, bis endlich das

e Kind ihrer Weisheit geboren iſt, und wenn ſie dann das neue
z in den Verordnungsblättern leſen, kennen ſie es nicht wieder

Dafür ſind eben die Juriſten da,
ſie die unverſtändlichſten Gedankenverſchlingungen auslegen,

Dieſer Anſicht waren
x wohl auch die franzöſiſchen Richter, die Uebeltäter auf Grund
Paragraphen 78 des Geſetzes vom 11. November 1917 wegen
und Abſpringens während der Fahrt beſtraften, bis ſie kürzlich
eine ganz gewöhnliche Franzöſin aus dem Mittelſtand eines

ten belehrt wurden. Madame Breuzin aus Mezières-ſurSeine
wegen des genannten Vergehens vor dem Richter in Mantes
ſolle, da ſie nicht im geringſten leugnete, zur üblichen Geld-

Doch Madame war anderer Meinung als
Lorſitzende: „Entſchuldigen Sie einmal, Herr Richter, auf er

er
er ſtaunte ob ſolcher Unverfrorenheit, doch dann bequemte er ſich

den betreffenden Paragraphen zu verleſen: „Verboten iſt das
gen oder Verlaſſen des Zuges anders als auf den dazu be
ten Bahnhöfen oder Halteſtellen und wenn der Zug vollſtändig
Stillſtand gekommen iſt. „Nun, Frau Breuzin, ſagt dieſer

graph nicht klar und deutlich, daß Sie einen Zug nur dann be
dürfen, wenn er vollſtändig zum Stillſtand gekommen iſt?“

Angeklagte lächelte: „Bitte, leſen Sie dieſen Paragraphen als
reingenommener vernunftbegabter Menſch und nicht als Juriſt.
werden dann zugeben müſſen, daß er genau das Gegenteil von
beſagt, was er ſagen will: Verboten iſt das Beſteigen oder Ver

wenn der Zug vollſtändig zum Stillſtand gekommen iſt. Alſo
t einem geſitteten Staatsbürger nichts anderes übrig, als

Der Richter ſtutzte, las

den Paragraphen nochmals und ſchüttelte den weiſen Kopf. Dann
verkündete er unter allgemeiner Heiterkeit das Urteil: Die An
geklagte wird freigeſprochen, da das ihr vorgeworfene Aufſpringen
auf einen fahrenden Zug keine Verletzung des in Frage kommenden
Paragraphen 78 des Geſetzes vom 11. November 1917 darſtellt.“
Was wird nun aber aus den Hunderten von Leuten, die ſchon auf
Grund dieſes famoſen Paragraphen verurteilt wurden?

Froge und n rwort
Frage: Woher kommt der Ausdruck „Baſſermannſche Ge-

ſtalten“
Antwort: Der Ausdruck geht zurück auf eine Schilderung der

Berliner Revolution 1848 durch den Politiker Friedrich Daniel
Baſſermann.

Frage: Wie iſt der Ausdruck „Techtelmechtel“ für eine Liebelei
zu erklären

Antwort: Das Wort Techtelmechtel hat ſich gebildet aus dem
italieniſchen teco meco, d. h. ich mit dir, du mit mir.

issen Sfe7?
Der Amazonenſtrom hat über zweihundert Nebenflüſſe.

Tiefe ſchwankt zwiſchen 20 und 100 Meter.
Seine

n

Die Laubbäume verlieren jedes Jahr ihr Laub, die Kiefer trägt
ihre Nadeln 3 bis 4 Jahre, ehe ſie ſie fallen läßt, und die Fichte er
hält ſogar nur aller 8 bis 9 Jahre ein neues Kleid.

7

Auf der ganzen Erde gibt es jetzt noch ca. 170 Millionen wirk-
liche Neger.

e

Die linke Hand iſt bei den meiſten Menſchen kälteempfindlicher
als die rechte.

Ccochende Welf
Ein Pedant. „Jhre Frau ſchreibt Jhnen wohl fleißig Briefe

von der Reiſe, Herr Profeſſor?“ Profeſſor: „Ja, aber ſie liebt
mich leider ſo unorthographiſch.“

a

O dieſe Frauen. „Meine Urgroßmutter iſt geſtern neunzig
Jahre alt geworden.“ „Ein ſchönes Alter; hat ſie es aber auch
eingeſtanden

Galant. „Sie verjüngen ſich von Tag zu Tag, mein Fräulein.“
„Das haben Sie meiner Freundin auch geſagt.“ „Ja, damals

Unterhaltung und Velehrung

Die glückliche Geburt eines kräftigen

zeigen hocherfreut an

Otto Liebing und Frau Elſe

Mädels

waren aber die Tage länger.“

geb. Schultz
z. 3t. Berlin W, BendſerSanatorium, Ber
Bencdlerſtraße 19 Bismarckſtraße 460C

S fg.)artte z Pe Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnabme beim Hinscheiden meinerL unvergeßlichen Frau, unserer lieben
Mutter und Großmutter sage ich allen

r nur auf diesem Wege meinen herz-
lehsten Dank. Dank Herrn Pastor

und Beckmann für seine tröstenden Worte
am Krankenlager sowie am Grabe.Eövel Auch allen denen, die ihren Sarg s0

mit 7 schmückten und
sie zur letzten Ruhe geleiteten, herz-

fiehlt i. meb th N enen Dant.
u nustern von F. Ga Gramm sen.re h und Kinder.
T a, den 7. Dſgsſſoer 5 ezember 1928
u cm Se

und zwar Amca (1DLER-DROGERIEn

Dt2. v. M. A. SteinbachEßröfte Halle (Saale)
Dtz. v. 475M. P Drogen- u. Farbenhandlung Erob- u. Kleinhandel

Juwelſer m n u.Toilette- und Haushaltungsartikel
Seifen, Parfümerien, Spirituosen
Lacke, FParben, Firnisgehmeergtr. 12 Weine, Aineralwäàässer

Aſthewahrtes Oele, Auto-Betriebsstoffe

Besteckhaus doGold. Medail 3 k 264 29 Köni3 u r ernru 1*86. Ecke Landwebretraße
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ermöglichen Ihnen dies, nu mitsondern auch unser Orioinal

I u ä Wtem Kattitot7 hie furen Wirksamstes MittelEinkommen- zur völligen Vernich-

r
T JD

i

Leipziger Straße 11,
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II Eingang Sandberg

Vertreter:Hugo Dies, Merseburg, Annenstraße 14.
b. Jlle, Neumark, Bedraer Straße 16.

talie (Saale),
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Vörſen unv Märkte
M fällen aber auch 10 Prozent. Sehr ungünſtig kommentiert wurdeagdeburger Börſe das Anziehen der New Yorker Tagesgeldrate auf 12 Prozent, weil

2. 12. 12. ſ. 12 r daraus d r h ausand, ferner aber eine Diskonterhöhung in Amerika zur Eindäm-Sachs Läseh. Pſandbr 4 16.75 16.50 Darmst. u. Nationaldk. a 299.5 ung der dortigen Eſſeltene tet befürchtete. Sie Baiſe-

Magdeb. Feuer Vors. 318.0 Steingutfabrik Coldita 1165.7 114.0 Jh Straßendand v h nutzten e W zu rea as Bank für Land 55. quf die in letzter it beſonders bevorzugten te aus, wäh gut e Baä 27 andererſeits Jnterventionen der Großbanken kaum bemerkt wurden.
K. Wolf h u hege 255.0 290.0 Trotz der ſtarken Kursverluſte herrſchte aber in Börſenkreiſen
Chem. Fabr, Backan es elhausen 250 33.- keine ausgeſprochene Baiſſeſtimmung. Man glaubteu r Sraaao vielmehr, die heutigen Abſchwächungen nur als ein Zeichen in den
t. Zuekerbr. Am. 16. 760 18. Gatroidakreditbank 75.- jetzt üblichen kurzfriſtigen Schwankungen der Tendenz nach beiden

Seiten anſehen zu müſſen. Am Geld markt hat ſich die Lage
Leipziger Börſe nicht verändert. Für Tagesgeld mußten weiterhin 7 bis 9 Prozent

und für Monatsgeld 8 bis 9 Prozent bewilligt werden. Als Diskont
7. 126. 12. 7. 126. 12. für Warenwechſel wurden 7 Prozent, alſo die Höhe der Reichsbank
139.5 180.5 a 118.2 1200 rate verlangt. Das Deviſengeſchäft war bei Beginn der22 23 pa. u I Börſe wiederum noch unentwickelt. Weſentliche Veränderungen lagen
119.0 119.9 Woll 120.0 120.0 infolgedeſſen nicht vor. Man nannte die Reichsmark gegen New

e e e 10 20 Hork mit 4,1956, das engliſche Pfund gegen New Hork mit 4500.
125.5 Maostfeide e e e Getreide und Produkte90. 90. Mittw. Baumw. Nebd. 72. 72.

o 188.0 1945 Berlin, 7. Dezember. Vom Auslande lagen heute wenig An-r m re regungen vor. Das Jnland kommt immer noch nicht in ſtärkerem130.0 1u1 Pinkau 126.2 126 2
108.0 109.5 270.0 270.0 Maße mit Angebot von Brotgetreide heraus, ſo daß ſich das Preis
75 r al n r niveau recht gut zu behaupfen vermochte. Für Weizen iſt nur wenig
600 179 Riq et i i Nachfrage im Markte, dagegen wird Roggen von den Mühlen, zum

re Rosltz. Laeker 6.-68.25 Export und auch von Reporteuren zu ungefähr geſtrigen Preiſen
7 3 Zehprt r 475 z aufgenommen. In den geſtrigen Nachmittagsſtunden hatte ſich auf
7.7 1250 18, 5 etwas niedrigerem Niveau noch ziemlich reges Geſchäft in Weizen15.75 16. Sehuh u. Salzer 358.0 357.0 und Roggen entwickelt. Am Lieferungsmarkt waren die Weizen-
l n breiſe nur wenig verändert, Roggen ſtellte ſich für alle Sichten

Thar. Gas i. s 7 etwas höher. Weizenmehl zur ſchnellen Lieferung, namentlich Aus
Thar. Wolle 165.0 160.5 zugsmehle in laufendem Bedarfsgeſchäft, ebenſo auch Roggenmehle

20 h veiter ſchleppend. Hafer l auch im Platzgeſchäft wiederr Zittag A. V. 88. ruhiger, von neuen Exportabſchlüſſen iſt nichts zu hören. Gerſten
120. 120.5 Frohlits unverändert ruhig.

Berlin 7. Dezember. Far 100 Z. 6. 12.Leipzig, 7. KFreiverkehr.) Hanſa Lloyd 58, rar 1000 x 7. 12 6. 12. Feireowetl 90-29 (09 25—88.50
Kammgarn Silberſtr. 106, Ley Arnſtadt Plantector Apag 1525, r m 206. 206 33 5
Polack Gummi 11035, Rieſaer Bank 127,8, Wolf Buckau Zörbig r Roggeatieie 1400 14.25 15.00 15. 15
Bank 80. Tendengz: ſchwach. gen r r y Rapa 1000 kg 7ren mr 0 .0 e 7Sommor Vikt riaerbser 41.00--61. 06 42. 00--61. 00Berliner Deviſen Kurſe ine leAconshleungen, an 6. 12. r M Tr 272Reiche in a Briet ca Zuiet 46. Mal z Ach d22 i mirk. 192.0—200.0 194.0--202.0 Mieten 27.00- 29.60 00- 29. 50

7 x w do. weg. diagn 14.00 14.50 7499 J 5,46 1.928 u 1.88 o. Närr i do. geid 1680- 17.000
277 233 278ua5 i Bort 2190 221.0 2190 221.0 neben 19.90-20.8 19.90--20.3Z. 5 a h ereben 25.00 26. 2024.70-249.golo Den wo L ein. Troekengehn. I. 40 13.7. 13. 70- 14.00r l lieä e rote u. elde 290-2.60 2.15-2.3) sS u e weiße. 1 Ter 2.10- 2.50 2. 10-230 XEartofelſoek. 19.00--159. 70 19.29— 19.70

7 r 72 25 73.21 Magdeburg, 7. Dezember. Weizen 210, ſchwach; Roggen 207 bis
100 0 209, ruhig; Sommergerſte 236--240, luſtlos Wintergerſte 214—-215,

h J ſtill; Hafer 212—-214, ruhig; Mais 217-—-218, ruhig; ViktorigerbſenIagoelawiea 100 Dinar 7.8681 7.882 7.868 7.382 400--410, ſtill. (Alles 1000 Kilogramm netto frei Magdeburg oder
Kopenhagen 100 Kronen 5 111.84 1 111.82 112.04 benachbarter Station bei Ladungen von 300 Zentnern.) Weizenmehl27 die dis re r 80-31, ſtill; feinſtes über Notig; Roggenmehl 2825-295, ſtill;
karig Franken s 16.375 16.41 16.375 16. 415 feinſtes über Notiz (100 Kilogramm einſchl. Sack); Weizenkleie 14,70
Prag Kroson 5 42.422 12. 442 12. 421 z bis 14,90, ſtill; Roggenkleie 14,40-—-14,70, ſtill (50 Kilogramm ab
Sedwols n r Verladeſtation) Baumwollſaatmehl 25,75, ſtetig; Reisfuttermehl

Foooten 5 67.7367.86 67.71 67 15,80--16,00, ſtetig; Palmkuchen 20,50--20,70, ſtill; Rapskuchen 20,75
Stoekholn 100 Kronen U2.52 Ia I. v e bis 21,00, ſtill; Kokoskuchen 24,00-—-26,00, ſtill; Trockenſchnitzel 13,50
Oesterreich abgest. [100 Schilling c 58.88 50.10 58.96 59.045 je 18,75; Kartoffelflocken 20,60 20,80, ſtill; Zuckerſchnitzel 19,60 bis

Berliner Börſe 19,80, ſtill.Berlin, 7. An der Börſe fanden weitgehende Ent- Magdeburg, 7. Dezember. Weizen und Roggenſtroh (drahtgepr.)
laſtungsverkäufe ſtatt, nicht nur ſeitens der Tagesſpekulation, 1,40-1,50; Haferſtroh (drahtgepr.) 1,50-1,60; Gerſtenſtroh (draht-
ſondern auch für Rechnung der ausländiſchen Jntereſſenten. gepr.) 1,50—-1,60; Roggen und Weizenſtroh (bindfadengepr.) 1,15

e ausländiſche Kaufaufträge fehlten, ſo daß die Abgaben bis 1,25; gutes Heu 5,00--65,20); Luzerne 7,00—-7,50 (alles für
indliche Kursrückgänge zur Folge hatten. Die Verluſte 50 Kilogramm je nach Frachtlage ab Stationen der Altmark bise

der

Eigene Funkmeldung.

nden Terminwerte betrugen ſtellenweiſe 6 bis 7, in Einzel-

Beortiner Börse vom 7. Dezeomhbor 1928.

Anhalt).

Zucker

Magdeburg, 7. Dezember. (Weißzucker.) Preis fg
zucker einſchließlich Sack und Verbraucheſteuer für fo
brutto für netto ab Faorikverladeſtelle Magdeburg und Umge

Gemahlene Reſt
Dezember

bei Mengen von mindeſtens 200 Zentnern.
prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen
Januar 25,15; JanuarMärz 25,30; Februar
Tendenz: feſt.

Magdeburg, 7. Dezember. (W
inkl. Sack: Dezember e
12,00--11,90; 11,95--11,90; Mai
12,40--12,35; Oktober 12,56—12,40. Tendenz: ruhig.

Magdeburg, T. Dezember. (Rohzucker) per
ohne Sack: a) Mitteldeutſchland Erſtprodukt, Baſis
Rendement Nachprodukt, Baſis
b) Schleſien: Erſtprodukt. Baſis 88
produkt, Baſis 75 Proz. Rendement

Webſtoffe
Rremer T für Baamwolle vom 7. Dezembergen er rm See Senreger, Ha ſener

25390; Mat

Proz. Rendement
Tendenz: ſtetig.

6. 12 1 Uhr nuar 20.77 B. 25.60 G. Marz 20.97 B. 20.87 t-1.16 G., u 21.16 B., 21.14 G. Oki. 25 72 B. 20.70 G. Dez. S 23
6. 13 lut 201 6. 20.62 März 2)92 B. 20.55 G. Ma,21.2 f. Juli 18 B., 21. 14 G. Oktober 20.73 B. 20.68 G.. Dez. 20.85 25

A. juſf 2038 6 r W er21. G. r 20.653 B. 20.01 G., de20.52 B., 20.80 G. Tendenz zie S
Metalle

Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehland für 100
Kioktrolyt- 7. 12 6. 13. Or. H. Aluwia. 1. 12. 5kopker 151.50 151.75 in Walrdeaht

u 27 Plattt.im r. 194Verkeobe Reinniekel (98Keomolt. Plattes- bis 99 350
o Hätten- Silder in Barrenamin. 1. B. ca. 900 feinW. od. Dr. 190 190 kür 1 ke 78.75-—-80.25 79.5

Vieh
Amtlicher Berliner Sehblaehtrienwarkt vom 7. Dezember.

ber, 4198 Schafe, Ziegen, 10448 Schweine, 632 Auslandssehweine,
1 Pfund Lebendgewieht in G Pfg.

7. 12. 4. 12. 7. 2.Ochen 4A4 5860 Kälber 4 waB. 53 B. 7889o 38--40 47-6561 C 58--76D 43 D 40-65Ballen e 4 58 54 64-56 3 wB 50--62 5062 Schato A 65 68o 46--48 46-48 B 06 62Kune A 42--46 42 45 oB 33--40 33 40 Sschwehne A 77o 2430 24 30 B. 76-77D 18--21 18--21 O 75-76EB D 72--75Färsen A 52-6545264 B. 68--72B 45 49 45 49 rC 38--43 28 43 Sauen (87-70b 2Fresser e e 34 45 34 44

Land wirtſchaftliche Woche 1929 zu Halle. Der Vorf
Landwirtſchaftskammer hat beſchloſſen, auch im kommenden
wieder eine Tagung des Hauptvereins, verbunden mit einem
tragszyklus für praktiſche Landwirte, ſtattfinden zu laſſen.
Termin für die Veranſtaltung des Hauptvereins iſt der 16.
1929 feſtgeſetzt. Der Vortragszyklus findet am 17. und 18.
1929 ſtatt.

Ausländiſches Kapital für die Mandſchurei. Wie aus
gemeldet wird, iſt eine Abordnung über Sowjetrußland nach
europa abgereiſt, um das Auslands-kapital für die Ausbeutung

Die Abordnungmandſchuriſchen Bodenſchätze zu intereſſieren.
ſich anſchließend an den Aufenthalt in Europa nach Amerika

Ohne Gewähr für Hö

r Termin
12,20--12,10.

Nettoze

75 Proz. Rendement

AufRinder. darunter 470 Ochsen. 570 Bullen, 1403 Kühe und Farce i

7. 12. 6. 12 7 12. 6. 12 12 6. 12. 7. 12. 6. 12 7. 12 6. 12. 7. 12. 6. 12. J. 11
Fesiveransuede Werio Barmer Bankr. 143.0 Buseh Opt. .0 10 Felt.-Guilleaume 152.2 156.7 Lahmeyer Co. 183.5 185.0 Prestowerke Toleton Berl. ß71 62.50 62.62 Boriiner 286.5 Byk Gulden re r Fraust. Zucker 92.75 91.25 Laurabütte 78-- 74.12 Preusengrube 110.2 110.2 Thorl Oel 250
4 Noubesits Ia. 14.50 Commers Privatbank 183.2] 991.0 Iround AMasen. 13. 13 60 Leipz Kiebeek 150.0 49.0 lhur. Blei 39.-e e n. e 22 n 0 J W SB. tealheee Gehen I Curt r. c. Piaso 119.2 120.0 Reiehelbräu 278 5 s Iraebeat, Zuck.6 Doutseher 17.- 16. 70 Dizkonto-Command. 163.0 172.7 Charl. Waseer 128.0] 13 S9aggenau Eisen 7.75 7. Leonb. Braun. 168.0 1658. Rhein. Braun. 289. Iraneradio 57
10 Ldseh. Otr. Roggen 1 11.66 Dresdner Bank 171. b Chem. 97. SGelseenk. 120.5 126.7 Leo w 80. S. do. Elektr. ire.n 129.0 Friptis A.-G.52 do. do. 8.44 8.43 Gothaer Gruadered. 188.6 189.51 90 don 1.4.0 123.0 Soumais 1860 188.0 e 176. b 176.2 o. S 141.5 144.5

S F. V B. Haie Bank 1290 10 V h rn e Vulen vierC e in. Gredun |a1ä I hen Sei 99.50 98.12 T e. Sriesc. 1263 önior Gieterel3 o J em. Oesterr. Orodit 84.76 84.87 Ohromo 124.2 124 6 Görl. Waggon 1 w. wo 248.0 268 0 Riebeck Montan unen65 Proub. Lall 6.90 6.90 Reltebebank 881.7 Coneordis chem. 40 25 41.0 Grepyiner K. 116.7 116.2 O. Lereons 147.0 146. b J. D. Riedel 39. 40.12 r Pap. 139
52 o. S 9.50 9.50 Wiener Bankverein 14.75 14.87 W 133 i 7 L Ladeaeeh. M. 108.0 108.0 Roddergrube 890 890.0

Prov l on a20 u .0 öi a. I 8660 A 168.0 163.0 Haekotha Pr. 1c0.6 101.0 Borg- Bdektforth Nekt. 77.- 74. 40. Gothanis Ils7 äo. o. Adler Porti. 1590 1310 aimler-Bena 84 75 83.25 95. 956. Aagirus 86. 36. 12 Kütgerewerkeo 106.6 107.5 33 133 B. 124.0
J Prov. ld. Roggen S8.68 Adlerhtte 130.0 Bteeh.-Atl. Tel. 147.2 143.0 Hamb. el. W. 1654.11 158.2 Manneem. Rohr 126.0 1 26.0 a r rk. T. 79.--11 8.90 9.88 Adlerwerko 89.76 91 do. Conti-Gas 207.8 212.0 Hammersen 187. I Aaastfeld 1i52 114.5 Sactsenwerk 1833.5 134 0 45 248.0

is Sr. e Erst I860 142.7 Hans Ha-en. 15 26 46- h u a 120 S.z J T wo a 77 M er. Pböu s2 a i e T 192.0 194.0 o. Fhur. Meta2 e Aben Forl. z e. ar ha Br- a 124.0 S e ehe rKiret. Amendort i. 0 t do. Linol. 840. aus. Harimans 16.13 16.251 do. Aias so.25 S 25 181.5 181.5 Vogtl. 26 Zacarxroait 87.25 87 Anh. Kohlen 100 10001 o. Nasen. 4.60 Harkors Berg Keltbes l al 25.50 25. Setote 194.0 195.1 u Spitzen WAschafonbg. 207.0 a. do. dieinzeug 236.0 Heine Co. 60. 60. Merku Wolle a. 174.0 Sazoms Prtl. 1700 iri.0 ſo. Nao Won- 0.62 60.76 233 Motalibank i ial.7 C. si a. a120 J ndo. Dolärte. Auxeb. Nurn 89. 99.75 De. Eisenhädll. 78. 80.76 j Hub Mat Whles. g. 133.0 132.6o. Kronear. 1.76 Domumzveh Ton 266. 290. h c h Mimoes A. G. 231.0 288.7 J z 162.0 146.0 Wanderer45 Tark. Admisa. 8.70 860 216.6 217.7 Dortm. Axtien 2ö8.5 268.5 AMinimaz 118.5 118.5 W Gr. 13504* o. Baga. 122 e u n u h. Mi Genent u16.0 us o vi.o 287.7 Waazer Gelsen 196i z Lecgai 5 Dresdner Gard. o. 1 .2 NHoreiverrieb. 206.0 209. Motor Deuts i. Ah re Heerkanlooo 1860 18.30 ander Aaliko h u Leipz. dehn. 119.0 121.0 Hutachr. Porxz. 88.50 85. Aulhein Bg. 108.5 108.0 e. a 200.0 r Weis. lö8.0
S berg AMalz. Durkoppwerke 42.60 42.60 L. Hutscheur. I22.7 39.6 ossvl Porz.3 u h v 3552 Du. e. 22.7 123.0 at. Antomob. 65. 64.50 B. Sehaeider 116.1 115.6 Werteregeis 28

et Krenent I In Bauianer Tueb, G. s Sals jss.6 ins s Janael S Lo 125.0 150.01 u Kohle 157.0 168.21 Sehr E. 162.5 289.2 40. Kuptere r Bayr. Colluloso Kattun 74. 74.50 9 87.70 88. 26 Nordd. Eis 119.0 1.96 Sehultbeis 327.0 80.0 W4 Tohvnantepeo Bey Hotoren 228.7 2590 hatte Br- iss. o 168.6 z Sehalts jua. e. 74. Wike Dampt, un
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um die Ganmeiſterſchaft
Gaumeiſterſchaftsſpiele im Handball werden am kommenden
mit vier Treffen fortgeſetzt. Bisher hat der fünffache

S. V. alle Anſtürme glatt abgewieſen und ſeine Vormacht
ſcher zu verteidigen gewußt. Nun haben die „roten Teufel

eine immerhin ſchwere Aufgabe, am Zoo einen Sieg im

V. f. L. Halle 96 P. S. B.
Die 9er haben in letzter Zeit einige anſprechende

erzielt und wiſſen, daß mit einer Niederlage die Ausſicht
z Tabellenplatz endgültig beſiegelt iſt. Da der Meiſter

noch mit Erſatz antreten muß, ſollte es einen recht ſpannen
geben, den der Meiſter aber klar für ſich entſcheiden

Beginn 2.30 Uhr.

am Vormittag um 11 Uhr empfängt an der Huttenſtraße

Sportverein W RV. Völlberg.
i in letzter Zeit in weſentlich beſſere Form gekommen und

recht ernſthaften Gegner abgeben. Wenn wir auch 98
rößeren Chancen einräumen, da die Elf gleichmäßiger

ſo könnte es hier doch leicht eine Ueberraſchung geben.
1 Uhr begegnen ſich am Sansſouci

Boruſſia und Eintracht.
voruſſen mit 98 noch immer ernſter Anwärter auf den

atz ſind, werden ſie ſich die Punkte nicht entgehen
1. Sie ſollten ſicherer Sieger bleiben.

vierte Treffen führt um 2.30 Uhr auf dem Wackerplatz

Wacker und HRC.
Jm Spiel gegen P. S. V. konnte der Sturm gar nicht

und wird mit weſentlich beſſeren Leiſtungen
müſſen, ſoll abermals ein Sieg gegen die ſchnellen

erzwungen werden. Trotz der beſſeren Ausſichten Wackers
rxit den Ausgang hier für recht ungewiß.
der Ib Klaſſe gibt es ebenfalls drei Treffen von Bedeutung
weitere Geſtaltung der Spitzenführung. Der V. f. L.

ehurg muß in Merſeburg unbedingt die Poſt ſchlagen, um
Meiſterſchaftsausſichten weiterhin aufrechtzuerhalten. Ein

Sieg der Domſtädter iſt wohl zu erwarten. Auch Blau-
muß in Merſeburg gegen die Polizei gewinnen, und wir

daß das Blauweiß auch möglich ſein wird, dieſe Aufgabe
Lediglich einen Poſitionskampf werden ſich Zſcherben

Nerſeburg liefern. Zſcherben ſollte dabei den Sieger

t Spiel -Turnen
Die Reſerveklaſſe hat dieſelben Paarungen wie in der 1. Klaſſe.

Wir erwarten hierbei P. S. V., Boruſſia, 88 und HRC. als Sieger.

HhandballStädteſpiel Aſchersleben-Staßfurt (D. T.)
Das kürzlich ausgefallene StädteHandballtreffen Aſchers-

leben Staßfurt wird nunmehr am Sonntag nachmittag um
3 Uhr in Staßfurt ausgetragen. Für den Rückkampf mm Aſchers-
leben iſt der 28. Dezember feſtgelegt. Jn der Aſchersleber Mannſchaft
iſt wegen Behinderung eines Verteidigers Erſat aufgeſtellt, doch
dürfte die Durchſchlagskraft dadurch nicht beſonders leiden. Mit
einem Siege der Aſchersleber iſt zu rechnen.

I

Der Gauvorſtand des Elbe-Saale-Gaues tagt am Sonntag
in Staßfurt. Desgleichen tritt der Spielausſchuf, dort zuſammen.

Peitsport
Die Amerika-Sieger beim Reichspräſidenten

Der Reichspräſident empfing heute die deutſchen Sieger
im amerikaniſchen Reitturnier in Newyork, Oberleutnant Freiherr
von Nagel, Oberleutnant von Barnekow und Oberleutnant
Schmalz. Die Vorſtellung erfolgte durch den Jnſpektor der
Kavallerie, Generalleutnant von Kaiſer. Anſchließend wurden
die Sieger vom Reichswehr miniſter empfangen.

Turnen
Zuſammenſchluß im halleſchen Fechtſport

Der Central-Fecht-Club Halle, der bisher als
ſelbſtändiger Club eifrig das deutſche Sportfechten auf Florett, Degen
und Säbel betrieben hat, iſt korporativ in die Erſte Halleſche
Fechterſchaft e. V. übergetreten Dieſer Uebertritt erfolgte
nicht etwa in einer Zwangslage, ſondern aus freiem Entſchluß n
der Erkenntnis, daß die Zerſplitterung der halleſchen Fechter in
kleine Vereine dem deutſchen Sportfechten nur nachteilig ſein kann.
Der CentralFecht-Club Halle hat ſomit am 1. Dezember 1928 auf-
gehört zu beſtehen.

Die Erſte Halleſche Fechterſchaft e. V., die bisher ſchon über die
größte Zahl aktiver Fechter aller fechtſportlichen Vereine in Halle,
die dem Deutſchen Fechterbund angeſchloſſen ſind, verfügte, erhält
ſo eine neue erhebliche Stärkung. Jhrer Tradition gemäß
wird ſie weiter arbeiten an der Ausbreitung des edlen deutſchen
Sportfechtens in der Saaleſtadt und ihren Mitgliedern die Möglich-
keit eines geordneten Fechtunterrichtes bieten. Der Anfängerunter-
richt liegt wie bei dem C.-F.C. auch weiter in der Hand des be
währten DiplomFechtmeiſters Herrn Major Dieke.

Kurcae Sporſnochrichfen
Eine Arbeitsgemeinſchaft wurde zwiſchen dem Deutſchen

Touring-Club und dem Deutſchen Autoclub ge-
ſchloſſen. Die Mitglieder des D. A. C. treten dem D. T. C. korpo
rativ bei.

x

Zu Ehren Helene Mayers gaben die Vertreter der Deutſchen
Preſſe in Rom im Deutſchen Hauſe ein Frühſt ick. Am Nach-
mittag wurde die Oiympiaſiegerin Muſſolini vorgeſtellt und rerſte
abends von Venedig über ailand wieder in die Heimat ab.

Schmeling ſoll am 21. Dezember in Newyork gegen Tom
Kirby, den früheren AmateurSchwergewichtsmeiſter von Amerika,
antreten.

C

Jm Frankfurter Sechstagerennen ſiegte das Paar Rieger-
Richli überlegen mit 8359 Punkten vor Rauſch-Hürtgen mit
201 Punkten.

Saalegau
GauAnsſchuß für die Deutſchen Spiele Saalegan im V. M. V. V.

Verdindliche e r. u
1. Aenderungen für Sonn den werdenSpiele Nr. 250, 298, 263 264 u r u an r

findet 15 Uhr ſtaut, Spiet Nr. 245 finden U Uhr ſtatt, t e
i1,45 Uhr ſiatt, Spiel Rr 2060 findet Uhr ſiatt,
11,15 Uhr ſatt.

2 e angeſetzt wirt für Sonntag, den 9. Dezember 1928. 14,30 Uhr
P. s V. 4 BlauweiDas on u tteilung Nr. 41 abgeſetzte Spieſ 247 mußte heißen

öffentlicht, ſtatt.

Burghardi.
Spiel alſo findet Spiel 247 wie in Nkiellyne 41 r

erne
SchiedsSrichter Ausſchuß für Fuß und Handball,

Für Montag den 10. De i en Fladen: 1945 Uhr P. S, V.
Werke 20 Uhr Herz (P.Vereine werden au gefordert, Schiedsrichtermeldu zuvervogſäihirrn Cröllwitz n. Konn v. E.
Bennſtedt, uditz. Wettin, (Handballſchied chter) zw. n,Alsleben, Fuß und Handbgi ſchied ter Fehlanzeige erforder Meldung
mu unbedingt bis Momtag, den 10. mber 1928, eingegangen ſein, m r

durch den Gauvorſtand Hohl.Verbindliche Mitteilung Nr. 40.
Betrifft Städteſpiel Halle Magdeburg.u 2. Weihnachtsfeiertag (26 Dezember

e e o ar J n em.o eGold (Wa.), Pauimann (Vor.), Wer Runen (Fav.), Schubert
(Bor.). Erſatz: Herm. Rehn (Bor.).

Trefſpunkt und Die werden noch bekannt Die Vereine ſind
für die Benachrichtigung der Spieler verantwortlich. ſagen nicht er
wartet. Schuhe und Strümpfe hat jeder Spieler mitzubringen, der Torwächter

vo rig r ntrechtungen
Die nirechtungen von F. vor EliſabethMücheln, V. f. L.

Querfurt ſind vom V V. aufgehoben. b. Haußen. Großmann.

Ausstellung nde Halle 9
nen 8, 15, 19, 21, 22. Autobusse

eng 8 Dezember
abends 8 Unr

r An kinzel-a Tanz ÜVnterrieh
Uyrisohos Heit re erteilt au jeder Tageszoit im

fally „Seck, Mozaristr. 25.

kescler Spreohzeit von 11 dis 18 Uhr.

ſtundfunkkUnstierinnen
Karten bei H. Hothan. Wenteropor piatz

Gehlberg mit Schmücke

15 Meilen
SECHSTAGE- ART.

112,5 KAitometer

13 MANNSCHAFTEN

Nebe-Seiferth Rausch-Hürtgen Reeoer-
Lewanow Dorn- Maczynski
Kroschel Dowof- Maes Enge Frantz
Hille-Berger Bragard-Goebel Os merta-
eouton Dumm-Bulla Kleslich-Kroll-

mann Hahn-Korge

Fliegerkamp

Eintrittopreise
Stehplätze: 2. Platz 1.- I. Platz 1.0
Kurve B 2.50, Kurve A Innenraum
3.-- RM. Sitaplätze (mameriert) r
tribäne 3.50, Sperreita 4 Rang 5Innenraum- Loge 4--, Balkon Loge 7. R

Vorveorkauf: Mesamt, Leipzig, Markt.
„Achilleion“,

Halle 9 Sammel-Rut 64261.
Deutschland
gegen Ausland

t erte
ſt Heute. Freitag, des Saaletates Spree

2nkAſkh 20 22, Uhr Jeden hS1 Sonnabend vr ung Feißotogen
u dis um o tt Doembo Sonnabend, Konzer

20 22 Uhr
Der Barbior veiſe-
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Auskunft und Prospekte durch
die Kurveorwaltung. Tel. Nr. 21.

im Stadttheater

Sädſ. Smonehonzert

Montag, den 10. Dezember, 20 Uhr

Leitung: Generalmusikdirektor Erioh Buand.
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Wegen m eder icham Miitwoch, dem 12. O 1 im
Bladnershof in bei Oſterfeld fo
landwirtſchaftliche Jnventarſtücke:

o

Sonne am.liekes Seschenk
e 1700 so lieten: Fotkädocheo Tiſchwäſche 1 Zuchtbulle mit Avſtammnungang: s (ſchwarz422 Kreß (Harteo) pp bunt), 6 Stück Jungvieh 1 1 Paarc 2450 35, h vom N t m (Oſtpreußen), ermeiimit. Daunendeoken aus a e h Gelge re Stadttheater Und Cer Wolf Il z u b pferd, 2 Paar ſchwere derer 2
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c J m. e en Sinn uſw dem Brieſkaſten des Kladdera 2m, 5 R. mit Druckrollen), 2 Hackmaſchinen (8le r 9 De Quieneue- r m e in. en kapelie Hager. v daiſch. 6 u. 2 m), 1 Ableger, 1 Grasmä er u. viele andere5 h Unter und Quall- h. T II r landwirtſch. M alchinen, wie Schrotmühle, HäckſelGebunden 1,50 Mark maſchine, Kartoffelroder, Trieur, Getreidereini-
2. Loyzertantes

A. gleiche Preiſe xJ 820 950 1000 Korren er Viole m drehener u n 8 c dem ahnen die Bosb. e e ter l. nan T T 0., heiten des Druckſehlerteufelses in eigesen I Tanxe Fär Herke und Streit Putzgeschätt ar. Viriehstr 11 und allerlei Stilblüten gloſſierr
t orebester V. Debussy 1. Wiecekine eng r weiß, daß er g dieſem

8. Dritte Stafonie (D-dur) Fr. Sehudert h u nen wahren Born derBoitenhaueo Han ne Heiterkeit finden wird. e
I Pa ris Oeffentliche a roh lager 7 h u enekannten mm2 dis Dompiatz 9 t en 9 uptp e a elahauſes Jachoms er A. hofmann Co.
Linvnten von UNarſt. Sonntag, den 9. Dezember, 11 Uhr Werner Diederich, repariert I Berlin SW 48 wilhelmſtr. 4

Leipzig C I. Paul Kochanowska,

e men ügiſenhausring nen

(Gembalo: Walter en
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Erlch
BlagcheP. 20

auf Teilzahlung

Kannischestr. 20/21

Wer den Kladderadatſch und
ſeinen „Brieſkaſten“ kennt, in

gungsmaſchinen, Heuwender, Schleppharken u. a.,
verſchiedene Ackergeräte, wie Schälpflüge, Acker-
pflüge, Kultivatoren, Markör, Walzen, Eggen peine Reihe von Wagen (3 u. e

auchewagen mit Eiſenfaß (1000 2 Saitte
t Sechsſitzer- u. 1 v n en, e
ſitzer-Selbſtfahrer, a n t1 Elektromotor P8.), c
und Hausgerät.

gnng 9 Uhr, ans2 Stun en vorher. Vahnſtationen
Oſterfeld.

Beginn der Verſtei

Dr. Jäſrmert.
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Blicek in vie Welt
Die Raketenkonſitrukteure bei der Arbeit

Baliers „Flüſſiger Raketenmotor“ Neue Erkenntniſſe für den Höhenſiung

hat. Der Verſuch Volkharts hat in Fachkreiſen die Annahme end
gültig beſtätigt, daß die Rakete nur als Antrieb für Flug
ſchiffe über weite Entfernungen und in große Höhen geeignet

Berlin, 7. Dezember.

Der Start des Volkhartſchen Raketenwagens auf
Avus am 2. Dezember hat inſoweit Intereſſe gefunden, als

ſich dabei um einen neuen Verſuch handelte und die Oeffent
lichkeit wieder auf das Raketenproblem als ſolches hingewieſen
wurde. Jn den letzten Monaten war es davon ziemlich ſtill

und es ſah faſt ſo aus, als wäre nach den erſten
nach der erſten großen Begeiſterung für dieſe Erfindung

chlag, wenn nicht ſogar ein völliger Stillſtand eingetreten.
Fritz v. Opel hatte die Rakete durch die Avusfahrt ſeines

„Teufelswagens“ plötzlich „modern“ und berühmt gemacht. Das

der

es iſt.
Erf
ein

„flüſſigen Raketenmotors“
Mit der Erfindung des von Valier ſeinerzeit angekündigten

(einem Gemiſch von Brennſpiritus,
flüſſigem Sauerſtoff und Waſſer) und umwälzendneuen, mathe
matiſchphyſikaliſchen Erkenntniſſen für den Höhenflug, die gerade
in den letzten Wochen gewonnen wurden, find in der Zwiſchenzeit
die wichtigſten Vorbedingungen
ſchiff geſchaffen worden.

für das Raketenflug-

Henke, der mit ſeinem Boote verbotswidrig e
geſchriebene Abſperrzone unbeachtet gelaſſen hatte, von einer
wehrkugel getroffen und auf der Stelle getötet.

„Sie ſchlagen ſich tot!“
Eiferſuchtstragödie zwiſchen zwei Schauſpielern

Telegraphiſche Meldung.)

O

ute begann

zaumeiſte
lagt: der

Kaffel, 6. Dezembe J.
ine 80j ä

Bei der Generalprabe zum „Jdealen Gatten“ von Osl er, der K
im Kleinen Theater zu Kaſſel kam es zu einer heftigen Eifer i Hann
ſzene zwiſchen den Schauſpielern Dr. Gerhart Jeſchke hl t Paul
Fröhlich, die ſchließlich in Tätlichkeiten ausartete. Bei lerneiſter He
prügelten ſich derartig, daß der Gegenſtand ihrer Eiferſus
Schauſpielerin Hermine Apel, aus dem Theater auf die dem Eintrit

Resinen 0880 0.60 I.
Zitronat teinstes I.50 I.
Feiostes Weiuenmehl

22 pt.Auszug Pfd.Aferfeinst Kalerauszug rta. 24 t.

Hueo Salfelder
Halle (Saale) Er. Steinstraße 83

(Nähbe AMAarkt)

Gurt Jähnig- Halle a. S.

Lindenstraße 67
Telefon 21235 und 21937

0

Elokitr. Anlagen
Heiz- und Kochapparate

Beleuchtungskörper, Motoren
Pumpen, Schalttafeln

Stoyſche Erziehungsanſtalt

e alenAm des Landgratfendo Kleine Klassen, Spanisehi S pn R

züge
kennen

e zu Dieriplin und Pflichtbewuhtsein.
po andwerkstätten, Schulreisen. Beauf-

a g der Schulaufgaben. Abschlußprüfung an der
Dr. Sommer

Qualitäten!

Saltaninen

Prd. 1.20, 1.10, 1.-, 0.90, 0.65 O. 55 o
Mandeln zu 280, 2.20 2. N. Solid 50
Mandelo bittere Riesen 260 3. Muützen Vornehm
Corinthen o80 0.70 von 90 Pfy. an Das Beste

Große Klausetraße 1 Ecke Markt und
Merseburger Straße 161, 2 Min. v. Riebeckplatz

jetzt auch Geiſtſtraße 31

Sle können Bostenlos
elektrisch wauschen.

Ich stelle Ihnen eine elektrische
Waschmaschine für einen Wasch-
tag Kkostenlos und unverbindlich
zur Verfügung. Probieren Sie selbst
und überzeugen Sie sich in Ihrem
Haushalt von den Annehmlich-
keiten des elektrischen Waschens.
Sie werden dann auch die Vor-

der

art, die einfache Bedienung, den
ruhigen Gang, den geringen Strom-
verbrauech.

die „Miele“ bewährt.
Sie nur bald Bescheid, wann Sie
den Versuch machen wollen.

Albert Bhrhardt
Maschilnen für Haus- u. Landwirtschaft

Halle a. d. Saale
Merseburger Straße 14.

Haarhut

„Miele“-Maschine
lernen die stabile Bau-

Tausendfach hat sich
Geben

„Raumſchiff“ war damals eine populäre Selbſtverſtändlichkeit rannite und ſich mit Rufen: „Sie ſchlagen ſich tot!“ vor einen der Vorgeworden, und die Phantaſie leicht begeiſterter Zeitgenoſſen ſah Die erſte Fran im Reichsjuſtizminiſterinm wagen ſtürzte. Der Wagen un noch im letzten Augenb(e des

ſich ſchon im Geiſte die Fahrt zum Mond antreten. Dann folgten e I Stehen gebracht werden. Darauf ſtürzte ſich Fräulein Gang der
die mißglückten Experimente des Raketenſchienenwagens bei einen Autoomnibus, wurde aber vom Chauffeur des erſten e
Burgwedel, der in ſeinen Tatſachen recht unerfreuliche a zurürkgeriſſen. Dieſer konnte es aber nicht verhindern, daß a s
Streit im Raketenbaulager, der zur Trennung Valiers und des die junge Dame vor einen Straßenbahnwagen van v eFliegers Raab von Opel und ſchließlich auch zu einem Er- S von der anderen Seite her im ſchnellen Tempo herankam. De iſt t
lahmen des öffentlichen Intereſſes führte. Die Hauptbeteiligten e ein Wunder blieb die Schauſpielerin unverletzt und wurde m a u t
aber hatten im Geheimen ihre Arbeiten fortgeſetzt, um e deckung ins Theater zurückgeleitet. o m
erſt wieder vor die Oeffentlichkeit zu treten, wenn entſcheidende J m. chiter beſonders hinſichtlich Sicherheit und Wirt- d n u zuſchaft lichkeit des Raketenantriebes, erzielt wären.Opel hatte das Problem draufgängeriſch, als Sport und als Anterſchlagnngen beim poſtamt Wilmer n en an
Sportsmann angefaßt. Valier, Oberth und die Männer um den e Ein Schaffner erſchwindelt ſich über 10 000 Mat t haBreslauer „Verein für Raumſchiffahrt“ arbeiteten ſyſtematiſcher, e itgemawiſſenſchaftlich, in entſagungsvoller Hingabe. Aber Opels Ver Telegraphiſche Meldung.) Kreisausſch
dienſt als Bahnbrecher dieſes Gedankens iſt für die neueſte S ezemhe iGeſchichte des Raketenproblems von größter Bedeutung hat er e e Verlin, 6. Deze bearbeitete h
doch den Anſtoß gegeben für die erſten Verſuche im Großen, e Durch die Selbſtgeſtellung eines Poſtſchaffner Erkrankung
die Valiers jahrelanger Werbearbeit verſagt blieben! Auch die beim Poſtamt Wilmersdorf Unterſchlagungen aufgedeckt worhFat ſchließlich
von Valier und Eisfeld im Harz geſtarteten Wagen zerſchellten; nach den bisherigen Ermittlungen eine Höhe von etwa Man ſelbſtänd
aber der Erfolg dieſer Fahrten liegt in wichtigen Erkennt- e Mark haben. Bei dem Täter handelt es ſich um einen Poſt fe ſeinen Die
niſſen, die über die Anordnung der Raketen, den Bau des e Thäle, der bei dem Zweigpoſtamt in der Mainzer Straße M jenem aberWagens und die Zuſammenſetzung des Triebſtoffes gewonnen iſt Frau Rechtsanwalt Dr. Erffa-München, die als wiſſen tigt iſt und nach ſeinem eigenen Geſtändnis Zahlkarten un jährlich um
wurden. Sie haben vor allem auch zu zahlreichen Verſuchen mit ſchaftliche Hilfsarbeiterin für die Fragen der Strafrechtsreform anweiſungen in Höhe des genannten Betrages gefälſcht, beſondere
Raketen-Flugmodellen angeregt, die von einzelnen berufen wurde. Dienſtbetrieb eingeſchmuggelt und die Gelder für ſich abgehoben Oktober 10
Perſönlichkeiten, in e und Firmen in verſchiedenen Orten Thäle verſah die Zahlkarten und r nach da des Kreiſes
Deutſchlands, in Wien, Breslau, Hannover, Magdeburg und in der füllung und Unterſchrift eines fingierten Namens n re 1926Rhön unternommen wurden. Dabei zeigte ſich die Rakete als vor Ein Fiſcher bei Gefechtsübungen erſchoſſen amtlichen Stempeln, die er ſich in unbeobachteten r 21

teilhafter Erſatz für den bisher üblichen Katapult-Antrieb von 6. Degemb blicken anzueignen verſtand, und ſchmuggelte dann die gefälſcht feſtgeſetzSegelflugzeugen, und das Prinzip als ſolches hat dem Wider Kolberg, 6. Dezember. zahlungen in den Sortierbetrieb ein, ſo daß ſie zur Auszahi e ſtets berei
t berufener und unberufener Kritiker zum Trotz bewieſen, Beim Gefechtsſchießen einer Kompagnie des vierten Infanterie ihn gelangten. Die Unterſuchung gegen den ungetreuen Bean agen vorgdaß es das Stadium praktiſcher Durchführbarkeit bereits erreicht Regiments am Strande bei Kolberg wurde der Fiſcher Auguſt bisher noch nicht abgeſchloſſen. Rechnungsle
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Sachſen Anhalt Thüringen

Halle, 5. Dezember.

e begann der Strafprozeß gegen den früheren
zaumeiſter Wilhelm Pickert. Außer ihm find
lagt: der Bauunternehmer Otto Ruhle, der Maurer-
garl Sommer, der Fuhrwerksbeſitzer Fritz Willing
ine 80 jährige Mutter, der Bergingenieur Rudolf
her, der Klempner Hermann Knoche, der Dachdecker
Dio Danneberg, der Baumeiſter Wilhelm Freymuth,
ſekt Paul Schatz, der Malermeiſter Richard Klotz und
ermeiſter Hermann Lampe.

elern

ete. Bei
Eiferſuch
auf de dem Eintritt in die eigentliche Verhandlung ſprach ſich

vor einen der Vorſitzende, Landgerichtsdirektor Pauly,
Augenblit

m Gang des Prozeſſes aus: Er hofft, in dieſer Woche mitäulein zehmung der Angeklagten fertig zu werden, bis Mittwoch die
i de rnehmung abſchließen und nach den Plädoyers der fünf
gen wälte am Sonnabend das Urteil ſprechen zu können.n e i Picert, Er iſt 1888 geboren; in ſeiner Heimat

lausthal beſuchte er das Gymnaſium bis zur Unter
dann wandte er fich dem Maurerberuf zu und beſuchte ein
m. 1908 machte er die Prüfung als Baugewerks-

Zunächſt fand er Stellung auf der Grube „von der
um 1911 zum „Riebeckkonzern“ überzugehen. 1913 war er
nal ein halbes Jahr bei der Ortskrankenkaſſe tätig
zleiter. Rach Beendigung des Krieges, den er im Militär
itgemacht hat, trat er in den

Kreisausſchuß des Saalkreiſes als Hilfsarbeiter
hearbeitete hier die baupolizeilichen Sachen.

z Erkrankung ſeines Vorgeſetzten vertrat er dieſen
t ſchließlich ſogar an ſeine Stelle. Zunächſt arbeitete
nz ſelbſtändig. Am 1. Januar 1927 aber trat Baurat
e ſeinen Dienſt an, der Pickert über geordnet wurde.
jenem aber ſchon in der erſten Zeit möglich geweſen, ſein
t jährlich um etwa 10000 Mark zuerhöhen, bis dies

beſondere Verfügung allen Beamten unterſagt wurde.

wurde un

ilmer

Mark.

Dezen e

haffner
deckt worde

i etwa 1
nen Po
e Straße
karten un

jefälſcht,

abgehoben Oktober 1927 ſchied Pickert dann aus dem
en nach da des Kreiſes aus.

mens R Hahre 1926 wurde Pickert der Bau des Hauſes Alte
bachteten enade 21 übertragen. Die Koſten wurden auf 150 000
gefälſche feſtgeſetzt. Die nötigen Gelder erhielt er von der
Auszah e ſtets bereitwilligſt ausgezahlt, ohne daß entſprechende

zuen War Wingen vorgelegt worden wären; man begnügte ſich mit
Rechnungslegung! Unruhig wurde man erſt, als ſich her

daß der

oſtenvoranſchlag um rund 30 000 Mark überſchritten

ickert wurde zur Rede geſtellt: „Eine Prüfung kann ruhig
n; es iſt alles in beſter Ordnung!“, war ſeine
ißte Antwort.

dieſen Feſtſtellungen brach das Gericht die Vernehmung
ab, weil in die Banuangelegenheit bereits der Sonder-
uhle hineinſpielt. Bauunternehmer Ruhle hat die

ſchule beſucht, es aber nur bis zur 3. Klaſſe gebracht.
trat er in die Maurerlehre ein, hat aber die Geſellen-
ag nie beſtanden. Trotzdem machte er ſich 1914 ſelb

Bis 1917 nahm er dann ebenfalls am Kriege teil.

Der Kreisbaumeiſter als Betrüger
Wilhelm Pickert und ſeine Helfershelfer auf der Anklagebank

1923 trat er in Verbindung mit Pickert, der ihm
Arbeiten für den Saalkreis übertrug. Er wurde als „Maurer-
polier“ geführt, trotzdem zu dieſer Stellung nur gelernte Arbeiter
verwandt zu werden pflegen. Zunächſt ſtimmten die Rechnungen, die
Ruhle an Pickert einreichte für die Ablöhnung der Arbeiter. Dann
aber hob der Angeklagte Ruhle mit Wiſſen Pickerts

wöchentlich 100 150 Mark zu viel an Löhnen

abl! Es wurden ſogar im Laufe der Zeit volle 200 Mark; Ruhle
ſchrieb ohne weiteres mehr Leute an, als in Wirklichkeit da waren.
Auf dieſe Weiſe hat der Angeklagte nach und nach 21000
Mark erhalten, wie er ſelbſt in der Vorunterſuchung angab.

Ruhle wies jetzt in der Verhandlung dies entrüſtet von ſich,
daß er das Geld für ſich verbraucht habe; er wollte es vielmehr
ſeinen Leuten ausgezahlt haben, um ihre Arbeitsluſt zu
ſteigern. Pickert habe gemeint, auf dieſe Weiſe könnte man die
Geſamtkoſten ſchließlich um 15 000 Mark drücken das
übrige Geld wolle man ſich dann teilen „Und da wollen
Sie keinen Pfennig bekommen haben fragte ironiſch hier
der Vorſitzende. „Und das ſoll Jhnen ein Menſch glauben?
Alles ſollen alſo ie Arbeiter bekommen haben Der pure Edel-
mut!“ Nach einigem Zögern lenkt dann auch Ruhle ein und gab
zu, den Kreis betrogen zu haben.

Aber Ruhle hat ſich, ſo ſcheint es, nicht mehr als gerne
verführen-laſſen! „Es war gang und gäbe, daß alles, was
nicht in den Rechnungen erſcheinen ſollte, einfach an derswohin
geſteckt wurde!l“, plauderte er übrigens aus. „Der Herr Land
rat hatte es ſo angeordnet!“, warf Pickert hier ein.
Man kann wohl mit Recht auf weitere Enthüllungen
geſpannt ſein.

Pickert hat in den Jahren 1926 bis 1927 an Baukoſten
178 765 Mark erhoben. Bei ſpäterer Prüfung fehlten Belege
über 102 000 Mark. Als er aus dem Dienſt geſchieden war,
forderte der Landrat eine genaue Aufſtellung über die Koſten: ſie
beliefen ſich nur auf 157 000 Mark! Bald ſtellte ſich heraus, daß
auch dieſe Zahlen größtenteils nicht ſtimmten, teils waren ſie
zu hoch angegeben, teils waren Beträge eingeſetzt

für Arbeiten, die gar nicht geleiſtet waren.

Dieſe Aufſtellung wurde nach einer Beſprechung mit Ruhle auf-
geſetzt.

Der Bau war nach Pickerts Fortgang noch nicht vollendet.
Er wurde fortgeſetzt und verſchlang nochmals 100 000 Mark.
Eine Aufklärung, wo das Geld geblieben, war von beiden
Angeklagten nicht zu erhalten. „Wie haben ſie gegenſeitig ab
gerechnet!“ Pickert brachte das abgehobene Geld auf den Bau; beide
gingen dann in den Keller. „Wieviel Geld brauchen Sie?“, fragte
hier Pickert, zahlte die geforderte Summe glatt aus und drückte
ſeinem Polier noch 100 bis 200 Mark darüber in die
Hand, behielt aber für ſich das Doppelte zurück!

Während der Haft ſuchte Pickert mit dem ebenfalls
verhafteten Ruhle durch den Mitgefangenen K. in Ver-
bindung zu treten; er fürchtete nämlich, daß er als Beamter
wegen

Beifeiteſchaffung von Rechnungen

belangt werden könne, die den Bau des Kinderheims in
Rothenburg betrafen. Ruhle könne es nicht gefährlich werden,
wenn er zugebe, die Belege beſeitigt zu haben! Jn dem Geſpräch

mit K. gab Pickert die Höhe der unterſchlagenen
Summe mit 60 000 Mark an, die er mit Ruhle im Verhält
nis von 3:1 geteilt haben ſoll.

Beſeitigt worden ſind Akten! Als Pickert nach Aufdeckung
der Unregelmäßigkeiten nach den Belegen gefragt wurde, brachte
er ſie zu Ruhle, und dieſer nahm die ihn belaſtenden heraus,
während Pickert den Reſt zu ſeiner Schweſter brachte und ihr
ſpäter nahelegte, die Papiere zu verbrennen; er „brauche
ſie nicht mehr“.

Ruhle nahm, wie geſagt, auch anderswo Geld. Der Fuhr
unternehmer W. leiſtete de Fuhren zu den Bauten. Die Preiſe
lagen noch unter dem Tarif. Das wußte Ruhle für ſich auszunützen.
Er veranlaßte W., bei jeder Fuhre 2 Mark aufzuſchlagen; auf den
Rechnungen brauche das ja nicht vermerkt zu werden, Pickert ſorge
ſchon für die Zahlung, ſetzte er hinzu. Die 2 Mark behielt natürlich
Ruhle für ſich. W. ließ es ſich dann ſogar noch gefallen, ihm von
der ausbezohlten Summe noch 50 Pfennig pro Fuhre abzugeben.
Aber auch das genügte noch nicht. So fragte Ruhle telephoniſch
bei der alten 80jährigen Mutter des W. an, die ſämtliche Rechnungen
aufſchrieb, wieviel Fuhren geliefert worden ſeien und erſuchte ſie,
100 Mark mehr aufzuſchreiben, die natürlich wieder Ruhle gehörten.
Aus den 100 Mark wurden dann 150 und ſchließlich ſogar 200 Mark.

Eines Tages berief Ruhle ſeinen Polier S. von Rothenburg
nach Halle. Er ſollte die wöchentlichen Lohnzettel, die er richtig ein
gereicht hatte, die aber von Rühle hübſch friſiert worden waren, noch
einmal ſchreiben und dabei gewiſſe Korrekturen anbringen. Als S.
ein bedenkliches Geſicht machte, beruhigte ihn Pickert mit den
Worten: „Jhnen paſſiert nichts; zu einem gerichtlichen Verfahren
kommt es nicht.“ Und S. fügte ſich

1Dohibeſßiaogen im Heim
Die kluge Hausfrau weiß es
zu Sschätzen und legt darum

Wert quf peinlichste
Sacuberſeeit?
Immer reinlick
und appetit lich die
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Decke, Wackstuch-
Schürze, Leitungs-
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Frühstücksbeutel.

In der Wirischaft das Prfaktiseksee
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1Dringmaschinen S c
Linoteum, Läujerstoffe. Alles billigst im Spezialeschäyt
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Große Steinstraße und Brdderstraße.
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Jedes Stück, welches unsere Werkstatt verlässt,
wurde über anatomisch gestaltete Büsten ausſprobiert und bürgt deshalb für

Bitte äbergeugen Sie sich selbst.
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Erdſtöße im Mansſelder Lande

Eisleben, 6. Dezember.

Ein ſtarker Erd ſtoß wurde in der Steinkopfſtraße beobachte.
Auch in Unterrißdorf wurde ein heftiger Erdſtoß

verſpürt.

Niederlage der CLinksparteien in Hohenthurm

Hohenthurm, 6. Dezember.
Jnfolge der Eingemeindung von Roſenfeld fand auch hier die

Gemeindewahl ſtatt. Die Linke hatte ſich in 3 Liſten zerſplittert, und
zwar in eine ſozialdemokratiſche, eine kommuniſtiſche und eine ſoge-
nannte „unparteiiſche“ Liſte. Anerkennenswert iſt dagegen die Tat-
ſache, daß ſich die nationalen und ordnungsliebenden Einwohner auf
eine Liſte geeinigt hatten.

Die ung war ſehr ſtark. Es erhielten: K. P. D.
87 Stimmen (im Mai 188), S. P. D. 93 Stimmen (177), unparteiiſche
Liſte 76 Stimmen Gemeinſchafts Liſte 276 Stimmen (250). Wie
bei t die K. P. D. von „guten Erfolgen“ und die
S. P. D. von „Zunghme der ſazialiſtiſchen Stimmen reden kann, iſt
unergründlich. Die Mandate verteilen ſich wie folgt: Sozialiſten 2,
Kommuniſten 1, Unparteiiſche 1, Gemeinſchaftsliſte 5. Kataſtrophal
iſt die der Kommuniſten, die bisher allein in Hohenthurm

e Roſenfeld 8 Mandate hatten. Der Sieg wäre für die GemeinLiſont- noch vollkommener geweſen, wenn nicht einige National

geſinnte ihre Wahlpflicht in der gröblichſten Weiſe bewußt verſäumt

r Drei fehlten der Gemeinſchaftsliſte zu dem
Mandat, das der S. P. D. noch perlorengegangen wäre!

Mleſne Prouvſnenochr ichen
AMedt. In zuſtändigen Kreiſen gewinnt jetzt der Plan erhöhtes

eine Umgeſtaltung des dem Thüringer Staate ge
Schloſſes Allſedt eine Thüringer Jugendburg

Im Tagebaubetrieb der Mariengrube in Winters-

v
Vallenſtedt.

bewilligte

W Jahre alte Bergarbeiter Tannert ausder

Für den Ausbau der Bade anſtalt Hirſch
Gemeinderat 80 000 Mark. Außerdem will die

der Revierverwaltung einen Vertrag von
35 abſchließen, um den Teich auch für Gondel

und zur Fisge benutzen zu können. Der bisherige
e FSiadtrat Dr. Haberland hat ſein Amt niedergelegt, um

die Bürgermeiſterſtelle von Camin in Pommern zu übernehmen.

gen. Am 800 jährigen Todestage des Schweden-
königs Gras Adolf, der bei Lützen am 16. November 1682

ſein Leben ließ werden in Lützen e Feierlichkeiten ſtattfinden,
gar denen ſich die proteſtantiſchen Kreiſe der ganzen Welt beteiligen

Zur Vorbereitung wurde vom Bürgerbund ſchon jetzt ein

Sonder- Angebot
L e Algenon e in Mönchen

u

der

S. Aßmann
DAs HAUs DER HERREN-MODEM

[=c-77

III
Und Sagen Verkeul.

Am Sonnabend, d. 22. Dezember
1928, ab 10 Uhr, findet im Garten
haus b. Meisdorf öffentlich meiſt
bietender Verkauf nachſtehender
Hölger ſtatt:

nade Ziege el Bee nerebaufen.

800 fm Fichten-Nutzholz Kl. 1a--2b
600 St. Fichten S z Kl. 1-—8
14 4* efern Nutzholz Kl. 1b, 2b
nach Homa ohne Rinde gemeſſen.
Scharfe Höhe und Schwendeberg.

800 BuchenNutzholz Kl. 8——6
A-N, 380 fm Eichen Nutzholgz Kl.
4—-7 N-F, c PrkenNubholz

Losvergeichniſſe u. Bedingungen

ab 12. Dezember 1928 gegen Er
ſtattung von 1,50 RM.

c

von 4, Mark an
Briefpapier Kassetten
Stadt Briefblock,

Aöhler-Blockpost, Alben

Alle

Familienanzeigen
in eigener Druckerei

her. Aönler
Halle a. S. z Frhr. v. Bodenheusen-Dgeener“Gr. Steinstr. 15 nrß Forswerwaniu g. von

re Degenershauſen b. Ermsleben a. Harz

r liefert preiswertOtto Thiele, Buchdruckerei

Ausſchuß gebildet, der die Verkehrs und Werbefragen prüfen ſoll.
Greiz. Hier wurden jetzt intereſſante Funde aus der jün geren

Steinzeit gemacht.
Bitterfeld. Beim Krankenhausneubau hatte ſich ein

Fehlbetrag von 515000 Rm. ergeben, zu deſſen Deckung die am
Bau mitbeteiligte Ortskrankenkaſſe mit herangezogen werden ſollte.
Vorſtand und Ausſchuß haben die geforderte Zuſchußſumme von
150 000 Rm. indeſſen nunmehr endgültig abgelehnt.

Bitterfeld. Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß ein
ſtimmig, die Brachflächen, die die Stadt auf dem ausgekohlten Ge-
lände der Greppiner Werke kürzlich zurückerhalten hat, aufzu
forſt en. Die dazu erforderlichen Mittel, etwa 28 000 Rm., wurden
bewilligt.

Coswig. Beim Weidenſchneiden ertrank in einem Bach ein
an epileptiſchen Anfällen leidender junger Mann.

Jchſtedt.

hobene Hauptlehrer Vollrodt wurde jetzt auf Anordnung der
Staatsanwaltſchaft verhaftet und in das Gerichtsgefängnis zu
Sondershauſen eingeliefert.

Magdeburg. Der iags zuvor in der Fürſtenſtraße überfahrene
Tiſchler Paul Mühlenberg iſt jetzt ſeiner ſchweren Kopfver
letzung im Krankenhaus erlegen.

Mühlhauſen. Auf dem der Stadt Mühlhauſen gehörenden Gut
Sambach brach in der Nacht Feuer aus, dem die große Scheune
des Gutes, die mit der geſamten Ernte von mehreren hundert
Morgen Land gefüllt war, vollſtändig zum Opfer fiel. Man vermutet
Brandſtiftung.

Merſeburg
S. Einführung von Superintendent Kramm. Am Sonntag, dem

23. Dezember, wird der Nachfolger des verſtorbenen Super-
intendenten Profeſſor D. Wilhelm Bithorn, Superintendent
Kramm aus Eisleben, als Superintendent des Kirchenkreiſes
Merſeburg und als Erſter Domprediger in ſein Amt eingeführt.

S. Der Direktor des Gymnaſiums, Studiendirektor Dr.
Pilling, tritt am 1. April in den Ruheſtand. Er hat die Alters-
grenze erreicht.

Aſchersleben
Keine Unregelmäßigkeiten bei der Stadtverwaltung. Die Mel

dung eines kommuniſtiſchen Blattes, daß die Stadt durch Unregel-
mäßigkeiten zweier Beamter um 3500 Mark geſchädigt worden ſei,
wird von der Stadtverwaltung als unrichtig bezeichnet; es liege
offenbar eine Verwechſlung mit den Vorkommniſſen in Quedlin
burg vor.

Omnibus ſtatt Straßenbahn. Ein auswärtiger Unte ehmer
hat vom Nagiſtrat die Genehmigung erhalten, einen regel-
mäßigen Autobusverkehr vom Bahnhof nach den
einzelnen Stadtteilen einzurichten.

S IIIIIIIIIIIden 9. Uhrr LacherfoDas be Geheimnis Achtung
Durch ſerienweiſe Herſtellungtte in 3 Akten v. Burg und

Auketein. Musik von Kurt Zorlig. von Schlafzimmern liefere
ich ſelbige zu

Engrospreiſsen.
Beſichtigung erbeten.
Zanungserieiemerung. e

0

in den Hauptrollen: Oarl di Giorgi,
Direktor Paul pä3

Hanna orta
Curt Hahn,

Mund Schreiber,
Mia Känniger.

Preise der Plätze:
1. Sperrsitz 2,501. Platz 1.,508. Plata I 2. Rang 1,50

Nachmittags 16 Uhr
Kindermärehen mit Ballettn tioile Fritz Hünefeldt
t

Buohhandlung, Saalstraße 7. Alte Leipziger Straße 9

Klubmöbel, ePralkktischee
einfache Sofas, geſtickte ge,

Linolenmteppiche u. -Läufer, Bett
vorlagen ſind praktiſche u. ſchöne
Weihnachts Geſchenke
Sie kaufen ſolche äußerſt preiswert

in vorzüglicher Qualität bei

Arthur Kannewurt
Kloſterſtraße B. Fernruf 1060
Erſtes u. älteſtesFachgeſchäft a. Platze

Neu aufgenommen:
Lederſchulranzen u. Frühſtückstör in We ae eeehela

Welhnachisgeschenke

Etektrische Belouehtungskörper
Tischlampen, Klavieriampen
Rauchverzehrer, Zigarren-

anzündor
Elektrischo Heiz- u. Kochgeräte
Elektrischeo BUgeleisen

sollder Austührung:
Elsonbahnen von 28, M. an
Spielzougmotoren und Antriebs-

modelie.
Aundfunkgeräte u. Lautsprecher

r frier Un öhnrfi men
Inh.: Haase Voigt
Marionstraße T. Fernruf 710.

Wenn
Ruhe und
finden auf idyll. an Wald, Bach und
Oſtſee gel. Landſitz frol. Aufnahme.
Zim. m. beſt. Verpflegung 4 M. tägl.

edentiner Wassermühle bei
Wismar an der Ostsee.

nur erste Marken.
Alle Ersatz- und Zubehörteile
Sprechapparate und Platten

Reparaturen
fachmänniseh, nen und billigst

i

Fahrrad Becker
Leipziger Straße 7

(Schwarzer Adler) am Markt.
n

Max Hanf. Inn. Hermann Emuse
des cbhe- u. Befen haus

JOdenstraße 28empfiehlt für das Weihnachtsfest
Berffedern, echfforbige Inlerre,NPeformumer FedernKkisson In alen Forwen,Wasche, Tischwesche, Erstitngs-
Aussfottungen, Gemden oerArr, Trikoiogen, Strickwolten,SrUmpfe, Handschuse,Haus Kfefder.Halle, Leipziger Straße 61/62. Jeden Donneretag u. Freitag Bettredern- Reinigung

Der wegen Sittlichkeitsverbrechens ſeines Amtes ent

zeit konnte hier das Ehepaar Fr. Bartholomäus feſert
Jubilare ſtehen im Alter von 88 und 78 Jahren.

Aue wurde auf der Landſtraße nach Leipzig kurz vor Pega
einen quer über die Straße gefahrenen Wagen zum Halten
gen. Als er ſich nach dem Hindernis umſehen wollte, wurde
dem Führer des Wagens geſchlagen, ebenſo ſeine Gattin, die
ſchweren Schlag in das Geſicht erhielt, ſo daß ihr das zerſt
Glas in die Augen drang. Der Arzt ordnete die ſofortige
führung nach der Klinik in Leipzig an, da die Gefahr beſte
Frau S. das Augenlicht verliert. Jnzwiſchen war der andere

Weißenfels
Geſellſchaftsabend des Haus und Grundbeſitzervereinz

Beginn an ſind die geſellſchaftlichen Veranſtaltungen dez 9
und Grundbeſitzervereins von Weißenfels und r n
freudig begrüßt worden und fanden ſtarken Zuſpruch ſo
Mittwoch abend in Schumanns Garten der veranſtaltete Geſellig
abend. Die flotten Märſche der Stahlhelmkapelle
die notwendige Stimmung und fanden ſtarken Beifall. Den
riſtiſchen Teil beſtritten Mitglieder der Leipziger El
Bühne, die mit ihren Sketchs wahre Lachſalven hervorriefen,
Anſpruch fanden auch die aufgeführten Tä n z e von Fräulein
mann. Nach dem gelungenen Verlauf des erſten Teiles hie
Feftball den Abſchluß.

Sangerhauſen
g zahlung im Desember. Die im Dezember

Staats und Gemeindeſteuern müſſen ſpäteſtens h
15. Dezember an die ſtädtiſche Steuerkaſſe entrichtet werden.

Sörsbach. Das ſeltene Feſt der diamantenen z

Zeitz
Auf der Landſtraße überfallen. Der Fabrikbeſitzer

koſtbare

mit dem Täter davongefahren. Auf telephoniſche Verſtän über
konnte der Wagen aber kurz vor Leipzig geſtellt werden n iſt nur
rohe Patron wurde als der Fahrlehrer Seidel aus Zwidh e aller

geſtellt. Die Kinde
Brummer Benjamin, Halle (Saale), bei, weorg

Einem Teil unſerer Auflage liegt ein Proſpekt der i

Kitzeln der Naſenſchleimhäute bemerken, reiben Sie ein
Naſenflügel von innen und außen mit Nivea-Creme ein. Va

unſere Leſer aufmerkſam machen. W i tEs gibt wirklich ein ſehr einfaches Mittel, ſich vor Den
Schnupfen zu ſchützen: Sobald Sie das nächſte Mal auch e Münder

und übe
Sie die Creme durch Maſſieren der Naſe und gleichzeitig en Wunſch
ziehen gut im Jnnern der Naſe; Sie werden feſtſtellen ferkuchenehe ſchwinden, und der Schnupfen wird gar f Bleche vo

zum Ausbruch kommen. kleinen Mä
rn

verſchie!Klelderstoffe und Aussteuer arten
Rit ganz

von langjähriger Haltbarkeit sind willkommene
Weihnachtsgeschenke für Familienangehörige u. Dienstt

K. Albert Heesse, WVeißenfe
Leopold-Kell-Straße 4.
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Die ſchönſten und praktiſchſten Weihnachtsgeſchenke

Wäsehegegenständ
Sie kaufen dieſelben am vorteilhafteſten in

Spezialgeſchäft f. Wäſche Ausſtattung

Ferntuf 501 A. Reinisenh u

Elekirische Spieolwaren nur in

GrößGtes Spezialhaus am Platze in Aristall, Porzelian,

Geogrendet 1845 Leipeiger Straße 31 Fernsp
empfiehlt

sehsne Weihnaehts Geschenk

Be r-

Gasherdo
u und Baeköſen

und empfehlt in allen Ausführungen undu gegen Teilzahblunsg.
Besjehtigen Sio ditts unseren Ausetelangeraas

Gr. Burgstrasso 5 u. Gr. Detohstraso
Verwaltung d. Baswerks
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Beilage zur Halleſchen Zeitung. Freitag, 7 Dezember.

Weihnachtsvorfreude La an
Wenn man jetzt in den Weihnachtsvorwochen langſam und
nerkſam durch die Straßen wandert, hier und da einen Blick in
gäden wirft, einen kleinen Beſuch in den Häuſern von
nden und Bekannten macht, überall umweht uns leiſe und

der Duft des Weihnachtsfeſtes, ſchimmert eine zarte weih-
liche Fröhlichkeit aus den Augen der Menſchen, Herz und

de ſind aufgetan, um zu geben.
In den Zimmern herrſcht jene wundervoll köſtliche Stimmung,
den ſtrahlenden Chriſtbaum, das feierliche Lied, das ſtaunende
erlächeln verheißt. Auf allen Geſichtern, in allen Herzen
ihnachtsvorfreude!

Vieder iſt es die Frau, die Weihnachten zu dem Feſt der
ude macht, die Gattin, die Mutter, die Freundin. Das kleinſte

das ihre Hände für den Gabentiſch auswählen, verfertigen,
hönern, hat aus ihrer feinen Gute, aus ihrer verſtehenden

koſtbaren Wert erhalten. Und ſie, die vielleicht das ganze
über nichts als Dienende und Arbeitende ohne Dank und
iſt nun mit einemmale der Mittelpunkt des Hauſes, die

le aller Erwartung und Freude geworden.
Die Kinder umſchleichen ſie leiſe und mit dem Finger auf dem
nd, Pſt! nicht lärmen, nicht Murter ärgern ſie backt
hen! Gelt, Mutti, du wirſt nicht vergeſſen, die große
pe, die Mama ſagt, beim Chriſtkind zu beſtellen?, und ſag'

h daß ich recht artig bin und dich ſehr lieb habe!
Veihnachtsvorfreudel Die Mutter backt Kuchen!
Die Kinder haben gerötete Geſichter, lachende Augen und
ne Münder. Jedes hat einen kleinen Rat, eine Anweiſung zur

und überwacht das geſchäftige Treiben der Mutter, daß ja
m Wunſche kein Abbruch geſchieht. Recht ſüß müſſen die
fferkuchen ſein, und viel, viel müſſen es ſein, drei, vier, nein,

f Bleche volll Herze und Kringel und Sterne, Männchen für
kleinen Mädel und Nickel für die Buben. Und auf den Herzen
Zzuckerguß und Schokolade ja, und auch kleines Gebäck
verſchiedenſten Formen für den Chriſtbaum!

Veihnachtsvorfreude. Der Wunſchzettel!
RNit ganz heißen Wangen ſitzen Bub und Mädel darüber,
iben, einen, zwei Bogen voll, erſt wahllos, dann wählen ſie,

was zu teuer oder gar zu nebenſächlich iſt, oder von dem
nehmen, daß ſie es ſowieſo nicht bekommen. Denn ſie haben

gerallt mit feinen Lebensmittein, für jeden

Feier Haase

9qmuee
in mwogern. ausidrang

Baromeier Thermomeler
Operngiäser feldsecder

fiehlt alspatzengo ohne 3g0zcdents

Solide Prolso

staatlichRich. Flemming geh Optiker
Halle (Saale) Brüders 16

vorfichtig geforſcht, ganz fein mit dem Zaunpfahl gewinkt: Kauf-
manns Max hat ſich ein Paar Skier gewünſcht, aber ein
Rodelſchlitten iſt auch ganz ſchön Puppe Lieſe, hat alles
Haar verloren und obendrein noch beide Arme und einen Fuß,
aber Nachbars Grete bekommt ein großes Baby mit Steckkiſſen und
Schnuller ach Mutti!

Weihnachtsvorfreude. Jn den Ecken und Winkeln kauern ſie,
tuſcheln hinter den Türen, ſchauen gebückt durchs Schlüſſelloch, ob
der Weihnachtsmann ſchon den Wunſchzettel abholen kam, oder ob
gar das Chriſtkind

Manchmal ſtreiten ſie auch, aber nicht wild wie ſonſt, ſondern
neckiſch, leiſe, liebevoll, weil Karl beſtreitet, daß Lotte außer der
dringenden Puppe auch noch den ſchönen Wagen bekommt. Wie ſie
raten, wetten, abſtreichen, und doch zum Schluß immer noch eine
Kleinigkeit zugeben, an der ihre bange Hoffnung hangt!

Die größeren Kinder indeß haben Handarbeiten in den
Händen, Seide, Tuch, Wolle, Holz. Es ſoll ein Sofakiſſen für
Mama, ein Umhang für Schweſter Elli, ein Handſchuhpaar für
Papa werden, indeß die Knaben Puppenſtuben, Holztiere für die
kleineren Geſchwiſter ſchnitzen oder eine feine Laubſägearbeit für
die Eltern fertigen. Und wenn es nur zu einem armſeligen und
billigen Zierdeckchen reicht, die Vorfreude iſt ungeſchmälert, das
Auge nicht minder ſtrahlend, nicht weniger ſcheu und haſtig die
Bewegung, die das Arbeitswerk ſchnell in dem bereitgehaltenen
Verſteck verbirgt, wenn jemand unerwartet ins Zimmer tritt.

Weihnachtsvorfreudel! Wie hat ſie den Vater verändert und
umgeſchaffen! Er, der ſonſt Vielbeſchäftigte, Ernſte, Wortkarge,
verſchwendet nun Zärtlichkeiten an Frau und Kind, ſtreichelt dem
Buben übers Haar, greift dem Mädel unters Kinn: „Na, ſeid ihr
auch recht brav und fleißig? Das Chriſtkind geht um!“ Er ver-
weilt länger als ſonſt im Geſpräch mit ſeiner Frau, beratſchlagt,
berechnet, beſpricht die Wunſchzettel, iſt großzügig und faſt ver
ſchwenderiſch im Bewilligen und Schenken. Und wenn er ſeiner
Frau die Hand gibt, ſo geſchieht dies nicht aus oberflächlicher Ge
wohnheit wie ſonſt, ſondern innig und wie ein Dank voraus, für
alle Schönheit und Seltſamkeit, welche die Frau über Weihnachten
zaubert.

Weihnachtsvorfreude! Am weiteſten und tiefſten füllt ſie Herz
und Hirn der Frau und Mutter aus. Schimmernde Chriſtbäume

tie

re dem golen fo

Lmpfeßle zum

Weihnachtsf est
mein Originalgebäck7

Hallorenkuehen
sowie allerfeinste

Cſivisfstoſſen
Perzand naeſi auswärts

Karl Wernicke
Haklorenkueſtenbäekerei

Seistatvoße 56
Fernruf 282 40

Weihnachten im deunſchen ſſeim

ſind in ihren Augen angezündet, jeder Gedanke iſt ein Wunſch,
glücklich zu machen. Sie, die oft nichts an ihrem Heim ſah als
Laſt und Arbeit, findet nun im eingewöhnteſten Alltag eine Aus-
zeichnung und Bevorzugung. Wie ſie die kleinſte Arbeit liebevoll
anordnet und zärtlich überwacht, wie ſie ſelbſt überall Hand anlegt,
alle Räume friſch, freundlich und einladend geſtaltet! Und ſie
lacht und ſingt dabei und breitet Weihnachtsſtimmung über jedes
Ding, das ſie mit den Augen, mit den Händen berührt.

Und erſt das Einkaufen! Wieviel Ueberlegung, wieviel
Zaudern und Mühe, bis das Stück ausgewählt iſt, das nützlich,
ſchön und erſchwinglich iſt: Und doch, wieviel Weihnachtsvorfreude,
wenn ſie es nun endlich heimträgt, es zu Hauſe auspackt und
probeweiſe auf den Gabentiſch legt, wenn ſie ſich den ſtürmiſchen
Jubel der Kindecr, den ſtillen warmen Dank des Mannes ausmalt
beim Empfang der Gaben!

Wieviel Weihnachtsvorfreude, wenn ſie den neu zugekauften
Glas und Goldflitter durch ihre Hände gleiten läßt, in dem der
Chriſtbaum herrlicher erſtrahlen wird als voriges Jahr, wieviel
Weihnachtsvorfreude in dem Gedanken an den mit leckeren
Gerichten beſetzten Weihnachtstiſch, an das Heilig-Abendmahl, viel
leicht im Kreis guter Freunde, ſeltener Gäſte, das unter dem
brennenden Weihnachtsbaum, eingeleitet durch ein fröhlich-inniges
Lied, die ſchönſte Feier des Jahres werden ſoll!

Weihnachtsvorfreude überalll Selbſt in den Hütten der
Aermſten, in Spitälern und Armenhäuſern. Ueberall wird ein
Baum ſtehen, überall wird ein Lied klingen, überall ein kleines
Geſchenk bereit ſein, das auch dem Vergeſſenſten ſagt: das Chriſt
lind geht um!

Halbdunkel

Jch kenne ſo gewiſſermaßen
Mich und das Weib in meinem Haus,
Bei dem „Bekannten“ auf der Straßen
Jſt's ſchon mit meinem Kennen aus.
Wohl blinket uns im Nachtgefunkel
Des Weltenreigens Gang und Sang,
Doch ewig iſt's ein halbes Dunkel,
Darin uns Pan zu leben zwang.
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Das Märchen wWerndt
S

Der Winter iſt die Zeit des Märchenerzählens. In der ſ Bedeutung ſein. Wir wollen uns unbekümmert um

S
e

Sie: jun

Dämmerſtunde am warmen Ofen zu ſitzen und ſich von Mutter Quellen und Wurzeln der Exiſtenz des Märchens freuen Stirn
oder Großmutter berichten zu laſſen, wie ſich Hänſel und Gretel neben ſeinen ſprachlichen und äſthetiſchen Schönheiten zweif kr: die 4

im Walde verirrten, wie der Wolf Rotkäppchen freſſen wollte und auch hohe ergieheriſche Werte beſitzt. Jn der Erkenntnig e a
wie der Königsſohn des ſchöne Dornröschen aus hundertjährigem leicht das kindliche Gemüt durch Märchen zu beeinfluſſen i. n
Schlafe erweckte, das war den Kindern ſeit je ein lieber Brauch, man vielfach verſucht, in der Form von Kunſtmärchen jugendt en
der in jedem deutſchen Hauſe gepflegt wurde. Wie tief ſolche Gemüter mit politiſchen Tendenzen zu vergiften. S Seit ch
ſchönen alten Sitten im Volke wurzeln, beweiſt die Tatſache, daß „Märchen“Sammlungen gibt es gerade heute in großer An e
es ſelbſt dem Materialismus unſerer nüchternen Zeit nicht ge und den Eltern, die ihren Kindern zu Weihnachten ein Mär mit t
lungen iſt, das Märchen aus den jungen Herzen zu verdrängen. buch ſchenken wollen, muß dringend empfohlen werden, entweMuste
Nur freilich, daß es heute nicht mehr ſo ſchlicht und einfach zugeht die Bücher vorher zu leſen, oder aber und das dürfte das er, wir
wie früher, und daß die heutige Jugend vom Märchen mehr Glanz ſein beim Altbewährten zu bleiben, bei Anderſen, Vecht be
und Pracht verlangt. Da hat denn das Theater die Rolle des und den Brüdern Grimm. rest Pye
Märchenerzählers übernommen, und die Schauſpieler haben wohl c anſelten ſo dankbare Zuhörer wie alljährlich um die Weihnachtszeit, m Swenn eine Schar glücklicher Kindex mit erſtaunten Augen die Bübchens Weihnachtswünſche eut, wo

bunte Zauberwelt der Bühne betrachtet. 3Weihnachtsſpiele ſind ja im Grunde auch eine uralte deutſche „Mutti, Mutti, ich wünſch' mir doch ſo ſehr eine n daran
Sitte: im elften Jahrhundert begann man, die muſikaliſchen Teile ſtubel“ (Eretel, ſe
der Liturgie zu ſogenannten Krippenſpielen zu erweitern. Dieſe „Was, du großer Bube? noch kaufe
Spiele wurden alljährlich von Erwachſenen für Erwachſene ge Da muß ich lachen, ch nicht en
ſpielt, eine Sitte, die ſich in manchen ländlichen Gegenden Deutſch Für Jungens gibt's doch andere Sachen!“ ihr bitten
lands und Oeſterreichs bis auf den heutigen Tag erhalten hat. Eine EntIm Segenſatz zu den Krippenſpielen, die ihren Stoff aus der „Na, Mutti, dann vielleicht einen Leierkaſten, ich gefreu
chriſtlichen Ueberlieferung ſchöpften, ſind unſere eigentlichen Oder ein kleines Klavier mit richtigen Taſten? Reſigniert
Märchen uraltes germaniſches Kulturgut. Früher war man zwar „Ach, Junge, das macht ſo ſchrecklichen K.ach! x Frau no
der Meinung, daß die Heimat des Märchens der Orient ſei, von Denk' mal nach Vieder girwo die Fabeln durch die Kreuzfahrer nach Europa gebracht und Vielleicht lieber ein Dominoſpiel uten ſtehenß ezimmer dort nach mannigfachen Veränderungen in den Sagenſchatz der wohnt t
einzelnen Völker übergegangen ſeien. Dieſe Anficht, die ſich wohl „Nö, Mutti, dann ſchon ein Automobil! torei, dor

Eiche von der Tatſache herleiten läßt, daß die erſte große veröffentlichte Aber ein großes, nicht etwa eins zum Zieh'n aeden Verſ
Eiche m. Zebrano, Kauk. Nußbaum poliert Märchenſammlung die 1704 erſchienene franzöſiſche Ueberſetzung Mit Vierradbremſe und IA Berlin! Enttäuſch

Sideboard Bäfett von „Tauſend und eine Nacht“ war, wird ſchon dadurch widerlegt, Mit Winker und Steuer doch nichtFinzolteile und Kkomplett bei daß ſelbſt damals ſchon in Frankreich Charles Perraults „Contes Oder, Mutti, iſt das zu teuer Die kleine
Heinrieh Quenteo de ma mère l'oOye“, eine Sammlung altfranzöſiſcher Volks wenden MAöbel Dekorationen märchen, exiſtierte. „Ja, Bübchen, das würde ein bißchen ſehr viel koſten den ſich no

Thomasiusstraße 10/ II. Das deutſche Märchen hat Grimm als die letzten Reſte indo uis, mit ſidz germaniſchariſcher Volksmythen feſtgeſtellt. Die Richtigkeit dieſer „Na, Mutti, dann anderes: z. B. Nägel, die nicht roſten, Nurigkeit war
Grimmſchen Meinung, die ſpäter von Fachgelehrten insbe- Und dazu Hammer und Zange?“ Ein Pärchen
ſondere nach den Forſchungen von Benfey als nicht völlig halt- „Nein, Kind, dann dauert's nicht lange, und aufger
bar bezeichnet wurde, geht ſchon aus der Tatſache hervor, daß die Und du hämmerſt alles kurz und kleinl mers mit
als germaniſche Sagen anerkannten Dichtungen und die deutſchen Laß das lieber ſeinl“ fiſch die S
Märchen im weſentlichen das gleiche Thema haben: den Sieg des ihr Ohr.guten über das böſe Prinzip. Auch die Tatſache, daß der Vor „Mutti, wie fändeſt du eine Briefträgermütze, gung hervo
ſtellungskreis von Märchen und Mythos ungefähr der gleiche iſt Oder einen Helm mit Spitze „Daß m

hier wie dort gibt es Drachen und Lindwürmer, Rieſen und Oder, Mutti, jetzt fällt mir was Feines ein: dafür geſo
Zwerge, gute und böſe Geiſter, Unglücksvögel, ſprechende Tiere und Es könnte auch ein Grammophon ſein! n wurdeſt, d
Pflanzen unterſtützt Grimms Hypotheſe. Jn einem freilich Da kann man ſo ſchöne Lieder hören „Was ich
muß er ſich geirrt haben, nämlich darin, daß er unſere Märchen Das wird beſtimmt keinen Menſchen ſtören! m ſtarrte di
faſt ausſchließlich aus ariſchen Naturmhthen entſtanden glaubt, h nur fürwährend die motiviſche Aehnlichkeit der Märchen mit den Sagen Hörſt du noch zu, Mutti, oder haſt du jetzt keine Zeit?“ dieſem Wun

anderer Völkergruppen auf indogermaniſche Wurzeln ſchließt. r endlichJn einer Betrachtung über das Märchen in der Weihnachts „Ach, Bübchen, bis Weihnachten iſt's noch ſo weit!“ z wäre nie
zeit können ſolche Erwägungen natürlich nur von untergeordneter
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Der Pelzmantel e 3wode Vonkervet
Eie: jung, groß, ſchlank; den Kopf beharrlich geſenkt; auf
Stirn eine tiefe Unmutsfalte.
är: nur wenige Jahre älter, ſie faſt um Haupteslänge über
d; die Hände tief in die Taſchen vergraben.
So gingen ſie nebeneinander her. Unter ihren Füßen raſchelte

welke Laub des Tiergartens.
Seit Minuten, die zu Ewigkeiten wurden, ſchwiegen ſie ſchon.

e nichts mehr zu ſagen gewußt, und er ſuchte nach Wor-
mit denen er ſie überzeugen wollte. Aber mit jedem Schritt
e ihn das lange Schweigen mehr, und ganz unvermittelt
er, nun wohl ſchon zum fünften Male: „Gretel, es geht

wirklich nicht. Glaube mirl Jch habe hin und her
rlegt, habe gerechnet, alles verſucht ich kann ihn dir nicht
en Unſer Haushalt iſt ja ſchon ſo teuer
Ich glaube dir ja, Gerd! Aber ich hatte mich ja ſo darauf
ut, Du weißt ja, wie lange ich mir ſchon einen Pelzmantel
he, und du hatteſt ihn mir für dieſen Winter beſtimmt

rochen. Den ganzen Sommer über war ich glücklich im Ge
en daran und nun Ach, es iſt zum Verzweifeln!“
„Gretel, ſei lieb, vielleicht können wir ihn nach Weihnachten
noch kaufen mir wird es ja ſelbſt ſchwer, daß ich dir dieſen

yſch nicht erfüllen kann Zärtlich nahm er ihren Arm und
ijr bittend in die ſonſt ſo luſtigen Augen,
„Fine Enttäuſchung bleibt es trotzdem, Gerd

mich gefreut

Reſigniert zog Gerd die Achſeln hoch. Er nahm den Arm
x Frau noch feſter und ſtreichelte ihn tröſtend.
Vieder gingen ſie ſchweigend dahin, bis Gerd nach wenigen
uten ſtehen blieb: „So, Gretel, da wäre ich angelangt; dort

z wohnt der Rechtsanwalt. Sieh, dort an der Ecke iſt die
itorei, dort warte bitte auf michl!“ Und bittend, mit einem
ichen Verſuch zu ſcherzen, ſetzte er hinzu: „Du mußt die

Enttäuſchung mit Schlagſahne hinunter ſchlucken dann
z doch nicht ganz ſo bitter.“
Die kleine Konditorei war dicht mit kaffeetrinkenden und
ahenden Menſchen angefüllt; nur ganz hinten in einer Ecke
nden ſich noch einige freie Tiſche. Frau Gretel hatte das Be
is, mit ſich und ihrem Kummer allein zu ſein. Eine große

Wie hatte

urigkeit war in ihr, die ſie die vielen Menſchen meiden hieß.
Ein Pärchen an einem der Nebentiſche unterhielt ſich ziemlich
und aufgeregt. Und während Frau Grete trotz ihres großen
mers mit Genuß ihren Kaffee trank und wie ein kleiner
fiſch die Schlagſahne löffelte, drangen einige Geſprächsfetzen
ihr Ohr. Zuerſt achtete ſie nicht darauf, bis die in großer
gung hervorgebrachten Worte des Mannes ſie aufhorchen
n: „Daß man dich damit nicht verſchonen konnte; ich hätte
dafür geſorgt, daß du nicht in die Angelegenheit hinein ge
wurdeſt, denn ſchließlich, was haſt du damit zu tun

„Vas ich damit zu tun habe Mit weit aufgeriſſenen
m ſtarrte die Frau ihn an. „Da fragſt du noch? Du haſt
h nur für mich getan! Hätte ich dich doch nur nicht immer
dieſem Wunſch gequält Jch habe mich ja ſo gefreut, als
r endlich den ſchönen Ring ſchenkteſt. Aber heute wünſche
e wäre nie dazu gekommen! Was ſoll nur werden? Dein

ſagte mir, einen Menſchen, der einmal unehrlich war,

Dloibendem Worte
ind Briſſen o ſſeatergläser o Feldsteecßer
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kann er in ſeinem Geſchäft nicht gebrauchen. Wie konnteſt du
nur!“
konnteſt du nur Ja, wie konnteſt du nur! Fch hatte Angſt,
wißt ihr denn davon, was uns eure unerfüllten Wünſche ſind,
und nun gar eure Lieblingswünſchel! Das frißt an uns und macht
uns ganz klein, dieſe Ohnmacht zu fühlen; die Angſt, euch nicht
immer zu genügen. Was weißt du von der Qual, immer wieder
einen Wunſch zu hören und ihn nicht erfüllen zu können! Wie
kotteſt du nur Ja, wie konnteſt du nurl JFch hatte Angſt,
dich zu verlieren, wollte dich froh ſehen darum tat ich es!“

Der Mann ſchien ſeine Umgebung vergeſſen zu haben. Unbe-
weglich ſaß er da, bis ein trockenes Aufſchluchzen neben ihm ſeine
Gedanken wieder zurückrief. Gleich darauf zahlte er, und wenige
Minuten ſpäter brachen ſie auf.

Lange ſah Frau Grete den beiden nach. Sie fühlte die wilden
Schläge ihres Herzens bis in den Hals hinauf. Fieberhaft
arbeiteten ihre Gedanken, und es wurde ihr ſchwer, ruhig im Seſſel
ſitzen zu bleiben.

Als aber eine halbe Stunde darauf Gerd ſich zu ihr ſetzte,
fand er ſeine Frau zwar ſehr erregt, aber auffallend weich und
zärtlich. Die Unmutsfalte auf ihrer Stirn war verſchwunden,
und als ſie ſpäter denſelben Weg durch den Tiergarten zurück
gingen, war ſie es, die ſich zärtlich in ſeinen Arm kuſchelte. Hin
und wieder blieben ſie ſtehen, um ein beſonders ſchön gefärbtes
Blatt am Erdboden zu bewundern oder um ſich an den poſſier
lichen Sprüngen eines Eichhörnchens zu erfreuen. Und immer
wieder ſahen die beiden ſich an; ſie fanden plötzlich das Leben ſo
wie es war wunderſchön.

Gerd fragte nicht, was ſeine Frau in knapp einer Stunde ſo
verändert hatte; er war es zufrieden ſo. Er fragte auch dann
nicht, als Frau Gretl ihn in den kommenden Monaten nie wieder
mit ihrem Lieblingswunſch quälte. Mit doppelter Freude legte
er ihr aber zum Weihnachtsfeſt einen Briefumſchlag mit der Auf
ſchrift „Für den langerſehnten Pelzmantel“ auf den Gabentiſch.
Eine großzügige Weihnachtsgrattfikation ſeines Chefs machte es
ihm leicht, Frau Gretels Wunſch zu erfüllen.
groß, und als ſie zwiſchen Weihnachten und Neujahr endlich in
den Beſitz des heiß erſehnten Pelzes kam und ſie zum erſten Male
freudetrunken ihren Kopf in das weiche Fell ſchmiegte, erlebte ſie
im Geiſte noch einmal jene Stunde in der kleinen Konditorei.

Lächelnd ſah er ſie an: „Biſt du nun zufrieden, Liebling
Zögernd kam ihre Antwort: „Mja nein weißt du,

einen Wunſch hätte ich wohl noch. Nämlich den, daß du heute
abend mit mir zu Schwanecke eine Flaſche Wein trinken gehſt!
Denn erſtens muß doch der Pelzmantel eingeweiht werden, und
zweitens na ja, zweitens: wenn man einen ſolch ſchönen Pelz
mantel hat, dann will man ihn ſchließlich auch anziehen und

und ſich bewundern laſſen!“ fügte Gerd im Gedanken
hinzu. Komiſch, dachte er weiter, ich glaubte bisher immer, einen
Pelzmantel zöge man nur der Kälte wegen an.

Sie fuhr ihm mit der Hand über die nachdenklich gekrauſte
Stirn. „Woran denkſt du, Liebſter

„Hm, ich denke, daß du recht haſt!
Schwanecke.“

Er ging und zog ſich ſeufzend den Smoking an.
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Schneeſturm Wihelm v. Klot
Die große Treibjagd war beendet. Blutrot verſank der rieſige Der Sturm nahm ſtetig zu, bei ſolchem Wetter im Freien

Zonnenball hinter einer dunſtigen Wolkenbank. Jn langer Kette
J itten die Schlitten der Jäger die endlos erſcheinende Schneiſe
des meilenweiten baltiſchen Forſtes entlang. Kein Lufthauch regte

übernachten, war unmöglich, es blieb alſo nichts übrig, als
ſchweren Fahrpelz abzuſtreifen und die Tiere am Kopf zu für
Bis an den Leib im Schnee watend, begab der Jäger ſich an

ich in der windgeſchützten Tiefe, nur in den Wipfeln der hohen Spitze und verſank dort in einem tiefen, quer zur Fahrtricht
kannen war ein Rauſchen, gleichmäßig, einlullend und ſchwer, verlaufenden Graben. Wie kam der dorthin, machte der Weg e 4
ſie ferne Meeresbrandung. Langſam breitete die Dämmerung ſo ſcharfe Biegung? Vorſichtig tappend, ſuchte er nach
ich aus, wob weſenloſe Schleier um Buſch und Baum, hob die anderen Straßengraben und fand ihn nicht. Verirrti
egenſätze zwiſchen Licht und Schatten auf und tauchte alles in mochten ſie ſein wahrſcheinlich inmitten irgendeiner V

eichmäßiges, langſam zunehmendes Dunkel. Knirſchend ſangen Offenbar waren die Pferde auf einen Feldweg geraten, hat
die Schlittenkufen ihr eintöniges Lied auf der hartgefrorenen auch dieſen verloren und waren weitergegangen, bis der Graf
ſchmalen Bahn, hoch türmten ſich zu beiden Seiten lockere Schnee ſie endlich aufhielt. Schritt für Schritt arbeiteten Menſch gel
maſſen, wie in einem tiefen Graben glitt man dahin, der mählich Tier ſich vorwärts, ſtolpernd, im tiefen Schnee verſinkend
breiter werdenden weißen Fläche entgegen, die ſich hinter dem wieder aufraffend. Die Hände verklammten und das Gef
dunklen Tor des Waldrandes öffnete. Dort teilten ſich die ſchmerzte, aber die Flocken jagten in unverminderter Dichte da
Straßen und nach kurzem Abſchied trennte ſich die Geſellſchaft. Die eigene Schlittenſpur, der eben freigewordene Fußſtapfen

Die meiſten ſcheuten die weite nächtliche Rückfahrt, hatten wehten im nächſten Augenblick, und nichts verriet mehr r oſtanj
ſich dementſprechend eingerichtet und folgten der üblichen Ein Richtung, aus welcher das Gefährt gekommen. Wo mochte
ladung des Jagdherrn. Nur einer, den zu Hauſe dringende Straße ſein, näherte man ſich ihr oder bewegten die Verirr
Arbeit erwartete, entſchloß ſich, nach ſeinem 25 Kilometer ent ſich im Kreiſe? Würden ſie den Weg wiederfinden?
fernten Heim zurückzukehren, und ließ ſich trotz des Hinweiſes auf Die Beine wurden ſchwer und auf den Körper ſank bleie
ein wahrſcheinlich herannahendes Unwetter von dieſem Vorhaben Müdigkeit kein Anhaltspunkt, rings herum eine graue, ſich
nicht abbringen. Die Straße mit ihrer ſchmalen, nur für ein wegende Mauer und Dunkelheit. Mechaniſch tappten die z
Pferd eingefahrenen Spur führte anfangs am Waldrande ent und ſuchten unter der Schneedecke die hartgefahrene Wegſt
lang, in deſſen Windſchutz der Kutſcher die lang hintereinander Wie lange ſie ſo über Aecker und Wieſen, oft bis zur Hüfte Es iſt c
geſpannten beiden Roſſe tüchtig ausgreifen ließ. Schnee, gewatet, wußten ſie nicht, es ſchien ihnen jedenfalls en aten Preu

Das Rauſchen der Tannen ſchien zugenommen zu haben und Der Wunſch, ſich in die kühlen Daunen zu legen und auszurh ihtigunge
verſtärkte ſich immer mehr. Dicht über den Boden der weiten wurde immer mächtiger, mit aller Energie mußten die Ermattwglaubliche
Ebene wehte ein ununterbrochenes feines Schneegerieſel, wie ihn niederzwingen. Wie Trunkene wankten ſie dahin. S Ste

Mose!- und Kheinweine treibender Sand am Meeresufer, und deckte alle Unebenheiten d er a r jedes ſicte'ſt re Me Vorſichtig enbar die
rei zu, ſetzte ſich hinter Büſchen und Bäumen feſt und türmte an ge wieder erwachter Hoffnung, folgte ſie ihm, weiter, immer weh VerkehrEchte Bordeauxweine. Malaga, Samos, ſchützten Er ſonen wachſende auf. Nun bog J. bis er unvermittelt endete. Noch ein paar tappende Schritte es trotz de

Tarragona vom Feb, Obstweine, Rum und Alf rak, Straße vom Walde ab. Kaum hatte der Schlitten die Bäume ver- o Wunder, der Jäger befand ſich auf einer Straße, ob auf i wieder er
Liköre ung Weinbrang laſſen, als ſchneidend kalter Wind ſchräg von vorn den einſamen richtigen, war ihm völlig gleichgültig. Der Weg würde, nein t der han

9 Fahrern ins Geſicht fuhr und trotz der dicken Pelze hemmungslos mußte am Ende doch irgend wohin führen, ſie durften ihn Myvblikaniſch
Paul Hecht z ſ. F bis zum Körper drang. Faſt verweht war die ſchmale Wegſpur, nicht wieder verlieren. Mit ängſtlicher Langſamkeit fühlten fens vonun a 6 ad 8) von den beiden Seitengräben nichts zu ſehen, gleichmäßig bedeckte Verirrten ſich vorwärts, die Schneehöhe am Peitſchenſtiel ußiſchen 9

CGeiststr. 68 Fernruf 26361 endloſes Weiß die ungeheure Fläche. Kein Baum oder Strauch am Da tauchte plötzlich ſchemenhaft ein Baum am Straßenrande önigsbe
Bernhardystr. 13, Fernruf 24546 Straßenrande zeigte den Weg, nur die vertrauten Umriſſe ein und verſank gleich wieder in der Dunkelheit wirbelnder Foch utlem der

2 zelner Bäume an Feld und Wieſenrainen boten in der zu In kurzem Abſtande folgte ein zweiter und dann ein dritter Neernational
nehmenden Dunkelheit Anhaltspunkte für die einzuſchlagende man befand ſich in einer Allee, folglich mußte irgendein Gu un es ſich
Richtung. Vorſichtig taſtend ſetzte das ſonſt ſpurſichere Spitzpferd der Nähe ſein. Zuverſichtlich ſtrebten Mann und Roß weiter darin ſi
ſeine Füße, ganz langſam ging's vorwärts. ein kurzes Stück, dann nahm ein ſchützender Park die mit des Vol

Einzelne Flocken begannen zu fallen, immer dichter wirbelten Wanderer auf. Wohl brauſte es in den Wipfeln der alten V aun und
ſie, verfingen ſich in Pelzkragen und Mütze, blieben an Bart und aber ſie waren geborgen. Unbeſchreibliches Glücksgefühl erf er den Wie
Wimpern hängen, legten ſich kühl und naß aufs Geſicht, ver ihren Herzen und auch die Tiere äußerten Freude, indem ſie I Hisher n
klebten die Augen und hüllten alles in undurchdringlichen, auf und zu wiehern begannen. Ganz langſam und ſacht fielen die g das beſt
nieder tanzenden, jagenden Nebel. Bald wütete der Schneeſturm als könnten ſie kein Unheil anrichten, und zwiſchen den Stänn hen könne
mit ſolcher Stärke, daß der Jäger den vor ihm ſitzenden Kutſcher ſchimmerten hell erleuchtete Fenſter eines Schloſſes. Bald i gnüp
kaum erkennen konnte und dieſer ſeine Roſſe völlig aus dem Ge der Jäger in der weiten Halle, wie ein Schneemann vom M agßiſchen
ſicht verlor. Längſt waren die Pferde in Schritt gefallen und bis Fuß in Weiß gehüllt, mit frohem Zuruf begrüßt. Er M iſchafts u
taſteten ſich mühſam vorwärts. Der Spitzgaul verlor plötzlich die ſich nach vierſtündigem Umherirren zum Heim des Jagd agewirtſch
Spur, ſtürzte bis an den Leib in lockeren Schnee, riß beinahe das zurückgefunden. VLerhandli
zweite Pferd und den Schlitten mit, arbeitete ſich ſchnaubend Hanſeatenwieder auf den Weg, tappte weiter, ſtürzte abermals, blieb zitternd wir nurſtehen und war nicht mehr zu bewegen, weiterzugehen. Verantwortlich: H. E. Weinschenk. un derm
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Ilecder Art

Kaffee und Tee-Service Fernruf 228 21 Lauten, Gitarren, Zithern, Mandolinen,
in Rein- Nickel, vernickelt und Zinn Banjos, Vioſinen, ViolinbogenAlpakaBesteche, Messing-Mörser, Plättentiessing- und Kupfer-Kessel, Leibwärmer 2 W und Violinetuis, Flöten,

S el oWärmflaschen n e AKlarinetten, Saxophone.A Ferdinand Haassengier d G Herm. MüllerBarfüßerstr. 9 Bernrut Instrumentenbauermotattwarg h J v Gr. Märkerstraße 3. am Markt.Reparaturen und Vernickelungen sachgemäß.
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